ß. ˙⁰¹‚ͤ ·¹ . 
In Bromberg mit Beſtellgeld monatlich 110 000 Mark. 
Im In den Ausgabeſtellen monatl. 100 000 Mt, Bei Poſtbezug ; 
J menatl. 110 500 Mk. Unter Streifband in Polen monatlich 200000 Mk., Ausland nach: 

Sonntagsnummer 10000 M. : 


Bezugspreis: 


Fageskurs umgerechnet. Einzelnummer 8000 M., 
5 85 höherer Gewalt. Betriebsſtörg., Arbeitsniederlegun 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferg. der Zeitg. od. R 
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Rheinische Republil. 


Die Proklamierung in Aachen. 


u Als vorübergehende Erſcheinung im Wandel der Zciten 
urde unter dem Schutz der belgiſchen Bajonette am Sonn⸗ 
8, den 21. d. M., in Aachen die ſeit langem angekündigte 
beiniſche Republik aus der Taufe gehoben. 
ährend die ortsanſäſſige Bevölkerung nur von Gerüchten 
7 das drohende Ereignis lebte, dem ſie innerlich und 
: Berlich mit ganz verſchwindenden Ausnahmen fernſtand, 
onnte man bereits 24 Stunden vorher in der Sonnabend⸗ 
ae des Brüſſeler „Peuple“ die Ankündigung des 
ochverräteriſchen Putſches leſen. Über die Vorgänge ſelbſt 
legen zunächſt nur franzöſiſche Nachrichten vor, da die 
erbindung Aachen — Berlin unterbrochen war. 
10 Danach haben am Sonntag früh gegen vier Uhr be⸗ 
t affnete Sonderbündler, deren Zahl auf zwei⸗ 
Kiakend geſchätzt wird, in Aachen überraſchend alle öffent 
5 en Gebäude, vor allem Rathaus, Poſt und Regie⸗ 
1 ng, beſetzt. Auf Rathaus und Landratsamt wurde die 
beiniſche Flagge gehißt. Die Schupo hat keinerlei 
diderſtand geleiſtet. In einer Proklamation verſpricht 
Re »rheinländiſche Regierung“ den Bewohnern der neuen 
epublik Brot und Arbeit; ganz nach dem ſeiner⸗ 
zeitigen Berliner Muſter im November 1918. Jeder Wider⸗ 
bond gegen die angeblich „vollzogene Tatſache“ wird ver⸗ 
oten. Der Putſch rührt von keiner der bekannten Gruppen 
werten, Smeets oder Martens her. An der Spitze der Be⸗ 
eng befindet ſich vielmehr der Aachener Kaufmann 
18, 
0 Der belgiſche Oberkommiſſar für die beſetzten 
Gebiete iſt in Aachen eingetroffen und hat unverzüglich 
aßnahmen getroffen für den Fall, daß die Ruhe geſtört 
rd. Er erklärte den Anführern der Bewegung, daß er 
seutral () zu bleiben beabſichtige, und daß er, da er ſich 
Baier vollzogenen Tatſache gegenüber befinde, die Urheber 
7 Proklamation der rheiniſchen Republik als für die 
ffentliche Ordnung verantwortlich anſehe. Die 
n Brüſſel anweſenden Miniſter wurden von Theunis auf⸗ 
gefordert, ſich zu einer Sitzung zu verſammeln. Das ge⸗ 
ſchah wenige Stunden fpäter unter dem Vorſitz von Theunis. 
an nahm von dem Berichte Jaſpers, des Miniſters für 
4 Nationale Verteidigung, Kenntnis. 


t Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur bringt 

olgende Havasmeldungen: 

Aachen, 22. Oktober. (PA T.) Der Beſchluß über die 
toflamierung der Rheiniſchen Republik wurde am 
dunabend abend gefaßt. Aus Duisburg trafen etwa 150 
ilizbeamte der Separatiſten ein, die ihre Dienſte an⸗ 

boten. Geſtern gegen 4 Uhr früh beſetzten die Republikaner 

in Aachen die öffentlichen Gebäude. Sie erſuchten die 
Polizei in Anbetracht der übermacht der Separatiſten, die 
ber 4000 Mann verfügen, ſich der neuen Regierung unter⸗ 
zuordnen. Die Polizei kam dieſem Erſuchen nach. Die 
uhe wurde nirgends geſtört. Die neue republikaniſche 
1˖ egierung hat nach Informationen der Havas⸗Agen⸗ 
ur die örtliche Bevölkerung für fi gewonnen. (Das wird 
man nicht einmal in Frankreich glauben! — D. Red.) In 
© vorläufige Regierung traten u, a. der Induſtrielle 

ekkers und Ingenieur Guthardt ein. Die Regie⸗ 
rung verſprach den Arbeitsloſen, die Induſtriellen zu zwin⸗ 
gen, daß ſie in die Betriebe wieder eingeſtellt werden. Die 
republikaniſche Bewegung erſtreckte ſich vorläufig nur auf 

achen, die Separatiſten kündigten jedoch an, daß ſie in 
dieſer Nacht ihre Aktion auch auf andere Gebiete aus⸗ 
ehnen werden. 

Die Proklamation der vorläufigen Regierung beſchul⸗ 
digt die Berliner Regierung (Poincars reſidiert dock nicht 
in Bern? — D. Red.), daß fie im Rheinland Not und eine 
bedrückende Stimmung hervorgerufen habe. Die neue 

egierung habe den Wunſch, mit den Nachbarn in Frieden 
und Freundſchaft zuſammen zu leben und mitzuwirken am 

Wiederaufbau Europas. . 


— 


Mainz. 22. Oktober. (PA T.) In den Städten Groß⸗ 
Gerau, Rüttelsheim und Starkenburg wurde die 
Republik proklamiert. | 5 

Es iſt ſchwer, trotz der ernſten Situation keine Satyre 
zu ſchreiben. Die ſeit vielen Monaten pomphaft von den 
Franzoſen n Republik der rheiniſchen Hochver⸗ 
räter kann nur in Aachen mit 4000 Reiſigen unter dem 
Schutz der belgiſchen Bajonette Fuß faſſen. Die ſehr viel 
ſchwächere deutſche Polizei war machtlos, und die ganze Be⸗ 
völkerung der Stadt wurde nach den neuerdings bewährten 
Methoden — d. h. als friedliche unbewaffnete Bürgerſchaft 
von bis an die Zähne bewaffneten mutigen Helden „beſiegt“. 

Abgeſehen von Aachen wurde noch in den drei Städt⸗ 

Groß⸗Gerau, Rüttelsheim und Starkenburg die Repu⸗ 
blik proklamiert. Mit dieſer Nachricht will der franzöſiſche 
Havasdienſt, den wir als Quelle der PAT. in dieſem Fall 
annehmen möchten, anſcheinend in der ahnungsloſen Welt 

indruck ſchinden. Der Kenner der Verhältniſſe lächelt über 
dieſen plumpen Verſuch und ift geneigt, das ganze Abenteuer 


danach einzuſchätzen. Er weiß nämlich, daß dieſe ruhmreich 


eroberten „Städte“ der heſſiſchen Provinz Starkenburg ins⸗ 
geſamt etwa 12000 Einwohner zählen. In den Zentren 
des Rheinlandes haben die Separatiſten andere Erfahrungen 
machen müſſen, wie folgende Meldungen aus der gleichen 


Quelle beſagen: 
Abgeblitzt! 


Geſcheiterte Verſuche der Separatiſten in Neydt, Krefeld, 
Koblenz und München⸗Gladbach. 


Köln, 22. Oktober. PAT. In der vorigen Nacht kam es 
in den Städten Reydt und Krefeld zu verſchiedenen Vor⸗ 
kommniſſen. Die Separatiſten verſuchten, in dieſen Städten 
die Republit auszurufen, hatten jedoch keinen Erfolg. 
Dasſelbe geſchah in Mün 


od, Ausſperrung hat der 5 
ahlg. des Bezugspreifi 
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erklären und gegen die ich mit 
us Glebüash. Die Lage it üben 1 des 6 0 


in Polen 


publik in Unterhandlungen zu treten. 
erklärte, er erkenne lediglich die deutſche Regie⸗ 
rung als die rechtmäßige an und werde nur der Ge⸗ 
walt weichen. 


Mit Feuer empfangen! 
In Mainz wird die Proklamation noch „verſchoben“! 


Mainz, 22. Oktober. PAT. Die Separatiſten dran⸗ 
gen morgens 4½ Uhr in die Stadt ein, wurden jedoch mit 
Feuer e fo daß fie ih zu rückzogen, um 
weitere Befehle abzuwarten (woher?, aus Paris?). Wie 
weiter gemeldet wird, beabſichtigen die Republikaner, mit 
der hieſigen Polizei zu verhandeln. Die Proklamierung der 
Republik wurde um einen oder zwei Tage verſchoben. 

Die deutſche und die preußiſche Regierung haben für 
heute vormittag 11 Uhr nach Köln eine Verſammlung der 
Vertreter der Rheiniſchen Parteien einberufen. 

* 


Der Häuptling. 


Aus Berlin wird am 22. d. M. gemeldet: 

An der Spitze der Separatiſtenbewegung in Aachen ſteht 
ein Kaufmann und Spritſchteber Deckers, der ſich ſeit 
längerer Zeit der beſonderen Förderung durch die belgi⸗ 
ſchen Beſatzungsbehörden erfreut, die ihm auch in 
ſeinen Schiebergeſchäften Vorſchub geleiſtet haben. 
Die Belgier haben die mehrere tauſend Köpfe ſtarke Bande 
mit Gummiknüppeln, Piſtolen und anderen Waffen ausge⸗ 
rüſtet und einexerziert. Wenn fie jetzt behaupten, daß ſie 
dieſer Bewegung gegenüber ſich einer ſtrengen Neutra⸗ 
lität befleißigen, fo iſt das der reine Hohn. Sie haben 
vorher dafür geſorgt, daß die durchweg deutſche und 
nationale Bevölkerung völlig wehrlos den 
Banden gegenüberſteht. 

In Mainz befindet ſich an der Spitze der Separatiſten⸗ 
bewegung der ſchon ſeit langer Zeit berüchtigte Amtsgerichts⸗ 
rat Liebing, der dort von den Franzoſen begünſtigt und 
gefördert wird. Auch in Bonn iſt eine ratiſten⸗ 
bewegung im Gange. Sie iſt aber an verſchiedenen anderen 
Orten, ſo insbeſondere auch in Worms, zu keinem Erfolg 
gekommen. 

Als Eingeſtändnis des Mißerfolges der ſeparatiſtiſchen 
Bewegung im Rheinland möchten wir folgendes Pariſer 
Stimmungsbild anſehen, das uns gleichfalls über Warſchau 
vermittelt wird: 


Paris, 22. Oktober. (P AT.) Die Pariſer Preſſe unter⸗ 
ſtreicht im allgemeinen, daß die gegenwärtige ſeparatiſtiſche 
Bewegung im Rheinland eine Frage der inneren Poli⸗ 
tik Deutſchlands fei. 


in Aachen durch Deckers und ſeine Anhänger nichts 
weiter als einer der zahlreichen Beweiſe für das allge⸗ 
meine Chaos in den Anſichten im Rheinland, fomte der 
Wunſch der Bewohner fei, endlich aus der Lage heraus⸗ 
zukommen, die gar zu . ſei. 1 

Die Anſicht des „Journal des Débats“ iſt un 
richtig. Die Bewohner des Rheinland wollen i en 
ſicheren Lage heraus, die ſich nach der Beſetzung dieſes rein- 
deutſchen Landes durch Franzoſen und Belgier entwickelt 
hat. Vor dem Aachener Putſch hieß es immer, daß die 
arme Bevölkerung nur deshalb dem Separatismus zuge⸗ 
neigt ſei, weil ſie von Berlin loskommen und ſich an 
Mariannens Buſen flüchten wolle. Jetzt verſucht man von 
den Herren Deckers und Konſorten abzurücken. Die Phari⸗ 
ſäer taten das auch, als Judas für dreißig Silberlinge 
ſeinen Herrn verraten 1 Sb ö 3 

Es iſt anzunehmen, daß die ſeparatiſtiſche Be 5 
groben fie in Der Bevftferung feinen open nat und, mil 
der Ausweiſung Jam ekretäre . 
ment beginnt, hen weitere Verſuche und a 


0 eine Rheiniſche 
lik nach dem Programm von Brüſſel und 5 
tiert n 89 aber das Herz der Rheinländer ang deuiſches 


iſt, muß endlich auch angenommen werden, daß der neu ſich 


geſtaltende Staat an den Ufern des Rheins genau wie andere 


Rheinbünde nur ein kurzes Leben führen wird. 


Zur Nachahmung empfohlen! 
Vorbildliche Verordnung in Jugoflawien · 


Der Innenminifter des Königreichs der Serben, Kroaten 
und Slowenen hat an ſämtliche Obergeſpane eine Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, 224 ich gegen das heraus⸗ 
fordernde Benehmen 75 Mitglieder nationaler Or⸗ 
ganiſationen den Annehör 88 der Minderheit gegen⸗ 
über wendet. Das wer £ Fa begründet, daß die Ange⸗ 
hörigen der nationalen M erheiten nicht loyal und ver⸗ 
läßlich wären. Die Geſetze ſicherten aber den Minderheiten 
volle Gleichbere ern und Freiheit. Dem⸗ 
zufolge könnten ſolche m. Are als rohe Gewalt 
betrachtet werden, die in FR echtsſtaat geduldet werden 
könnten, um ſo mehr, ein 1 1565 Vorgehen nicht geeignet 
ſei, das nationale Serbitbewuf, fe zu wecken. Gegen wirt: 
lich illoyale Staatsbürger 35 en die Staatsbehörden nach 
dem Geſetz vorzugehen, nicht *. er unverantwortliche 

mente nationaliſtiſcher Berbän e. Solche Angriſſe dürften 
daher unter keinen Umſtänden geduldet werden, gegen 
die Täter fei mit aller Strenge der Geſetze. 
vorzugehen. Jeder 3 lei unterſagt. „Ausflüchte, 
daß in den gegebenen Fällen die 0 nicht ermittelt wer⸗ 
den können, betrachte ich als wiſſentliche Verletzung der 


Amtspflicht von ſeiten der Amtsorgane die ich für die Dienſt⸗ 


leiſtung im Polizei: und Verwaltungsdienſt als unfähig 
3 Her ganzen Strenge 
des Geſetzes vorgehen werde. Stre 
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Das „Journal des Dobats“ 
ſtellt feſt, daß die Proklamierung der Rheiniſchen Republie 
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„Die 30 mm breite Kolonelzeile 4000 Mark, die 90 mm 
Deutſchland u. Freiſtaat i 


das Erſcheinen der ? 


47. Jahr g. 


Mark und Dollar am 28. Atober 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börfe 
100 p. M. — loko 10 000 000 d. M. 
1 Dollar 170 000 000 000 d. M. 
Warſchauer Börſe 
1000 000 d. M. — 20 p. N. 1 Dollar 1 290 000 5. N. 


Glückliches Jugoflawien, — glücklich, weil dein Innen⸗ 
miniſter ein Vorbild für ſeine Kollegen in anderen Ländern 
abgibt, wie ſchon die Serben während des Krieges das ein⸗ 
zige Volk waren, das trotz ſeiner ſchweren Not deutſche Ge⸗ 
fangene anftändig zu behandeln wußte. 

Auch Jugoflawien beſteht wie Polen aus drei Teil⸗ 
gebieten, die zudem von drei verſchiedenen Stämmen be⸗ 
auch Jugoſlawien hat nationale Minder⸗ 
heiten mannigfacher Raſſe und Konfeſſion. 

Der Unterſchied zwiſchen dem flawiſchen Jugoſlawien 
und dem flawiſchen Polen beſteht hauptſächlich darin, daß 
dort dem un verantwortlichen Treiben der Chauviniſten Ein⸗ 
ird, während man hier von einer ähnlich 
klugen Politik leider nichts zu ſpüren vermag. Man braucht 
nur die polniſchen Hausmittel in der Minderheitenpolitik 
dem vorbildlichen Erlaß des ſerbiſchen Innenminiſters 
gegenüberzuſtellen und man begreift plötzlich, warum der 
ſerbiſche Dinar der Polenmark um vieles überlegen iſt. Der 
internationale Kredit baut ſich nicht allein auf Bodenſchätzen 
und produkten auf, er weiß auch derart unwirtſchaftliche 
Dinge wie Hausſuchungen und Miniſterverordnungen in 
ſeine Berechnung mit einzukalkulieren. 


Ein wilder Streik der Eiſenbahnmaſchiniſten 
| in Galizien. 


Wie die PAT. meldet, brach geſtern vormittag 10 Uhr 
im Krakauer Lokomotipſchuppen ein wilder Streik 
der Eiſenbahnmaſchiniſten aus, trotz des telegra. 
phiſchen Verbots des Streikens, das durch den Zentralver⸗ 
band der Maſchiniſten in Warſchau erlaſſen worden war. Der 
Streit griff auch auf die Lokomotipſchuppen in Podgorz, 
Nowy Sacz, Lemberg und Skalmierzyce über. 
In allen Lokomotivſchuppen der vom Streik betroffenen und 
den übrigen Direktionen herrſcht Ruhe. Der Verkehr 
wickelt ſich normal ab. Sowohl die Perſonen⸗ wie auch die 
Güterzüge verkehren in beſchränktem Maße, ſie werden durch 
Eiſenbahningenieure und Maſchiniſten geführt. ; 

Es ift hervorzuheben, daß die Mehrzahl der ſtreikenden 
Maſchiniſten durch Terror von Einzelperſonen und 
Gruppen mit ausdrücklicher politiſcher Färbung zum Streik 
gezwungen wurde. Infolge des Streiks leidet ganz erheb⸗ 
lich die Lebensmittelverſorgung des Staates, was beſonders 
beute vor dem Eintritt des Winters unberechenbare Folgen 
und Wirkungen zeitigen kann. Es beſteht jedoch die Hofſ⸗ 
nung, daß der vernünftige Patriotismus zur raſchen Liqui⸗ 
dierung des Streiks führen wird. 34) 


Bur Sicherung der debensmittelberſorgung. 


Warſchau, 22. Oktober. (PA T.) Der außerordentliche 
Kommiſſar zur Bekämpfung der Teuerung, Bajd a, h 
angeordnet, daß auf dem Gebiet Oberſchleſiens eine bedeu⸗ 
tende Getreidereſerve geſchaffen werde, um in 
kunft den Schwierigkeiten in der Lebensmittelverſorgung 
Oberſchleſiens vorzubeugen. Eine ähnliche Getreidereſerve 
ſoll in allernächſter Zeit im Dabrowoer Revier geſchaffen 
werden. ö N 

Das Eiſenbahnminiſterium hat im Einvernehmen mit 
dem Innenminiſterium und dem außerordentlichen Kom⸗ 
miſſar zur Bekämpfung der Teuerung allen Eiſenbahn⸗ 
direkttonen die Weiſung gegeben, den Transport der 
Lebensmittel und Kohlentransporte 
Möglichkeit zu erleichtern. Die Stationen ſollen ſo ſchnell 
wie möglich die zur Verladung von Lebensmitteln benötigten 
Waggons ſtellen, und die Lebensmittels und Kohlentrans⸗ 


porte ſollen jo ſchnell wie möglich den Beſtimmungsort er- 


reichen. In allernächſter Zeit ſollen in der Poſener 
Wojewodſchaft beſondere Lebensmittelzüge in Betrieb 
geſetzt werden, die die Induſtriezentren im Staat mit 
Lebensmitteln verſorgen ſollen. Zur Feſtſtellung, ob die 
Lebensmittel⸗ und Kohlentransporte ſich raſch abwickeln, 
Bu beſondere „fliegende“ Kontrollkommiſſionen gebildet 
werden. Eu : 


— 


Die Rechtsmittel der Ausgewieſenen. 


Von juriſtiſcher Seite wird uns geſchrieben: 

Gelegentlich der Ausweiſungen der letzten Zeit hat ſich 
gezeigt, daß die Betroffenen vielfach nicht hinreichend über 
die Möglichkeiten orientiert waren, die ihnen zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, um zu ihrem Recht zu gelangen. Es ſind 
bekanntlich zahlreiche Ausweiſungen vorgekommen, in 
denen die Betroffenen 
hörigkeit beanſpruchen können. 
keitsſragen iſt zuſtändig der Staroſt, in zweiter Inſtanz der 
Wojewode und in letzter Inſtanz das 8 Verwaltungs⸗ 
gericht in Warſchau. Nach Art. 8 des Geſetzes vom 
3. Auguſt 1922 über den Oberſten Verwaltungsgerichtshof 
hält zwar eine Klage beim Gerichtshof die Vollſtreckung der 


angefochtenen Anordnung an ſich nicht auf. Ein Antrag 155 8 


Aufſchiebung iſt vielmehr an die letzte Verwaltungs⸗ 


die polniſche Staatsange⸗ 
In Staatsangehörig⸗ 


inſtanz, alſo den Wojewoden zu richten. Der Wojewode 
iſt gehalten, dem Antrag ſtattzugeben, wenn der Kläger im 

alle der Vollſtreckung nicht wieder gutzumachenden 

ch a den davontragen würde. Im Falle der Ausweiſung 
ſind alſo für die Aufſchiebung alle Vorausſetzungen ge⸗ 
geben. Hat der Wojewode den Antrag auf Aufſchtebung 
verzögert oder abgelehnt, ſo iſt der Oberſte Verwal⸗ 
tungsgerichtshof von ſich aus ermächtigt, auf Antrag 
die Suspendierung der Vollſtreckung zu verfügen. 

Es wird ſich alſo in allen Fällen, wo ein Deutſcher den 
Ausweiſungsbefehl erhält, der die polniſche Staatsange⸗ 
hörigkeit glaubt beanſpruchen zu können, empfehlen, ſofort 
an den Wojewoden wegen Anerkennung der polniſchen 
8 und vorläufiger Aufſchiebung der Aus⸗ 
weiſung heranzutreten. Falls wegen der Kürze der Aus⸗ 
weiſungsfriſt Gefahr im Verzuge ſteht, muß gleich⸗ 
zeitig oder jedenfalls rechtzeitig vor Ablauf der Aus⸗ 
weiſungsfriſt die Klage beim Oberſten Verwaltungs⸗ 
gerichtshof auf Anerkennung der Staatsangehörigkeit und 
der Antrag auf Suspendierung der Vollſtreckung 
der Ausweiſung gerichtet werden. 


Michalskis 11 Punkte. 


Der Krakauer „Illuſtr. Kurjer Codzienny“ 
veröffentlicht ein Interview mit dem früheren Finauz⸗ 
miniſter Michalski, der, wie wir ſchon berichteten, als 
Nachfolger Kucharskis auf dem Poſten des Finanzminiſters 
bezeichnet wird. Herr Michalski ſagte u. a.: 

„Wenn ich an eine Beſſerung der Finanzen denke, gehe 
ich von elf Grundſätzen aus. Dieſe Theſen lauten: 

1. Die ſtaatlichen Unternehmen geben keine 
Einnahmen, ſondern belaſten die Bevölkerung und das 
Budget. Sie werden ſchlecht verwaltet und bieten der 
Beſtechlichkeit ein weites Gebiet. 

2. Ein Staat, in dem jeder 8. Einwohner vom 
Staate lebt, kann nicht beſtehen. 

3. Es darf keine in den Steuern bevorzugte 
Gruppe von Kleingrundbeſitzern geben, da 
dieſes die Steuermoral untergräbt. i 

4. Die ſchnelle Erledigung der eiligen und drin⸗ 
genden Finanzfragen durch den Sejm und Senat muß 
geſetzlich geſichert ſein. 

5. Der Grundſatz der Sparſamkeit ſoll nicht nur 
angekündigt, auch tatſächlich durchgeführt 
werden. > 

6. Als notwendige Teile der Sanierung der Finanzen 
müſſen die aktuellen Wirtſchaftsprobleme angeſehen werden 
(Agrarreform, Mieterſchutzgeſetzſ. 

7. Der Finanzminiſter muß beſondere dikta⸗ 
toriſche Vollmachten erhalten, ſei es von ſeiten des 
Minifterrats oder der geſetzgebenden Körper. Er muß einen 
Delegierten in jedem Miniſterium haben, der darauf zu 
achten hat, daß das Budget entſprechend ausgeführt wird. 

8. Man muß ſich geſetzlich ſichern, daß jeder, der den 
Staatsſchatz beſtiehlt oder öffentliches Geld ver⸗ 
geudet, dem Standgericht übergeben wird. 

9. Geſetze, die den Staatsſchatz übermäßig belaſten, 
dürfen einſtweilen nicht in Kraft treten. i 

10. Die Phantaſie vom polniſchen Gulden 
muß endlich aufhören. 

11. Alle Parteien und Berufe, mit einem Wort jeder 
Bürger muß Opfer tragen, ſei es mit ſeinem Programm 
oder perſönlich (materiell). Nur dann kann das große Werk 
der N auf die das ganze Volk wartet, durchgeführt 
werden. 

Über die Zloty⸗Bons äußerte ſich Herr Michalski: 
Die Zloty⸗Bons, Goldanleihe, und der fiktive polniſche Gul⸗ 
den überhaupt — das ſind die Haupturſachen unſe⸗ 
rer Finanz⸗ und Valuta⸗Kataſtrophe. Nur 
die Steuereinnahmen müſſen vor der Eutwertung geſchützt 
werden, ſonſt nichts. Dank dem fiktiven Zloty haben wir im 
Handel und in der Induſtrie und im Wohnunasvermieten 


ſondern 


bereits höhere Preiſe, als vor dem Kriege. 3 


Aufruf der deutſchen Negierung. 


Aus Berlin wird gemeldet: Die Reichsregierung hat 
einen Aufruf erlaſſen, in dem es u. a. heißt: 

An dem Tage, an dem die deutſchen Vertreter im Aus⸗ 
lande den ſämtlichen Mächten eine Erklärung über die 
außenpolitiſche Lage abgeben, um die Aufmerkſamkeit der 
Welt auf die durch Frankreichs Verhalten geſchaffene uner⸗ 
trägliche Not im Rheinland und im Ruhrgebiet zu lenken, 
hat es die bayeriſche Staatsregierung für richtig erachtet, 
einen offenen Verfaſſunasbruch und innere 
Kämpfe im Reiche herbeizuführen. 

Der Ausgangspunkt dieſer Kämpfe war die Entſchei⸗ 
dung darüber, ob die militäriſche Diſziplin auch im heutigen 
Deutſchland Geltung haben ſoll oder nicht. Der Chef der 
Heeresleitung konnte nicht dulden, daß klare Befehle 
aus politiſchen Gründen mißachtet wurden. 
Gerade die bayeriſche Staatsregierung, die den Gedanken 
der Wehrhaftmachung des Volkes wiederholt ver⸗ 
treten hat, müßte ſich darüber klar ſein, daß die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Diſziplin in der Armee die Grun d⸗ 
lage jeder Wehrhaftmachung iſt und daß Nationalſein 
vor allen Dingen heißt, in Zeiten der Not Geſchloſſen⸗ 
heit im Innern zu bewahren und Sonderwünſche und 
Sonderintereſſen zurückzuſtellen. Der Chef der Heeres⸗ 
keitung und der Reichswehrminiſter haben in ihrem Kampfe 
für die Autorität in der Reichswehr lediglich für dieſe 
Idee und nicht für irgendwelche parteipolitiſche Einſtellun⸗ 
gen gekämpft. Dasſelbe gilt von der Reichsregierung die 
ſich bis zum äußerſten bemüht hat, durch weitgehende Aus⸗ 
nutzung von Verſtändigungsmöglichkeiten jeden Bruch zu 
vermeiden. j 

Mit Entſchiedenheit weiſt die Reichsregierung den Ver⸗ 
ſuch des Geueralſtaatskommiſſars zurück, die Entſcheidung 
der bayeriſchen Staatsregierung als den Kampf einer 
nationalen und chriſtlichen Weltanſchauung 
25 eine marxiſtiſch internationale Ein⸗ 

ellung hinzuſtellen. Es iſt unerhört, wenn in der Zeit, 
in der die Reichsregierung die Kräfte des ganzen Volkes 
braucht zur Erhaltung des Deutſchtums gegen den franzöſi⸗ 
ſchen Vernichtungswillen. der Generalſtaatskommiſſar 
glaubt, die Brandfackel der Zwietracht in das 
deutſche Volk hineinwerfen zu können. Im Kampfe um die 
Erhaltung der Reichseinheit, ſo ſchließt der Aufruf, for⸗ 
dern wir alle Deutſchen auf, den Erregern der Zwietracht 
entgegenzutreten im Kampfe für das einzige, was uns ge⸗ 
blieben, für das Deutſche Reich und für die 
deutſche Einheit. 


General v. Seeckt an die Reichswehr. 


Der Chef der Heeresleitung General von Seeckt hat 
folgenden Befehl erlaſſen: N 

\ An das Reichsheer! 

Die bayeriſche Regierung nimmt die Truppen der 
7. Gayeriſchen) Diviſion in Pflicht und ernennt den vom 
Reichswehrminiſter ſeiner Dienſtſtelle enthobenen Divi⸗ 
ſionskommandeur ihrerfeit3 zum Landeskommandanten und 
Diviſionskommandeur. 

Der Schritt der bayeriſchen Regierung iſt ein gegen die 
Verfaſſung gerichteter Eingriff in die militäriſche 
Kommandogewalt. Wer dieſer Anordnung der 


baveriſchen Regierung entspricht, bricht feinen dem Reich 


geleiſteten Eid und macht ſich des militäriſchen Un⸗ 
gehorſams ſchuldig. 

Ich fordere die 7. (bayeriſche) Diviſion des Reichsheeres 
hierdurch feierlich auf, ihrem dem Reich geleiſteten Eid 
treu zu bleiben und ſich den Befehlen ihres höchſten mili⸗ 
täriſchen Befehlshabers bedingungslos zu fügen. 

Der Reichstreue aller anderen Teile des Heeres 
halte ich mich heute und ſtets für verſichert. 

von Seeckt, 

General der Infanterie und Chef der Heeresleitung. 

Der Abdruck dieſes Aufrufes an den bayeriſchen Teil 
der Reichswehr iſt, wie aus München gemeldet wird, für 
das 1 Gebiet des Freiſtaates Bayern verboten 
worden. 


Der bayriſche Konflikt vor dem Reichsrat? 


Die bayeriſche Regierung hat ſich unter Einwirkung 
Württembergs grundſätzlich damit einverſtanden erklärt, 
daß der Konflikt zwiſchen Bayern und dem Reich im 
Reichsrat „erörtert“ wird. Damit iſt allerdings noch 
lange nicht geſagt, daß ſich die bayeriſche Regierung auch 
jeder Entſcheidung des Reichsrates unterwerfen werde. In 
Berlin hofft man, daß es gelingen werde, zu einer Ver⸗ 
ſtändigung zu kommen, doch ſei vorher keineswegs ab⸗ 
zuſehen, wie das bei der intranſigenten Haltung der bage⸗ 
riſchen maßgebenden Kreiſe möglich ſein ſoll. Man klam⸗ 
mert ſich zwar noch daran, daß ein Unterſchied in der Ton⸗ 
art zwiſchen Herrn von Kahr und dem Miniſterpräſidenten 
von Kuilling zu bemerken ſei. Darauf aber kommt es letz⸗ 
ten Endes wohl ſehr wenig au. da ja die bayeriſche Regie⸗ 
rung Herrn von Kahr zum Staatskommiſſar ernannt und 
in ſeine Befuaniffe eingeſetzt hat. Man muß alſo annehmen, 
daß, mag auch die Tonart äußerlich verſchieden ſein, beide 
Inſtanzen im vollen Einvernehmen miteinander handeln. 

Berlin, 22. Oktober. (PA T.) In politiſchen Streifen 
verlautet, daß die geſtrige Sitzung des Reichskabi⸗ 
netts in der bayeriſchen Frage keine Entſcheidung 
gebracht habe. Die Mehrzahl der Mitglieder erklärte ſich 
für die Annahme des Vorſchlags, daß der Konflikt dem 
Reichsrat zur Entſcheidung vorgelegt werden ſolle. 

* 


Wien, 22. Oktober. (PA T.) Aus München wird ge⸗ 
meldet, daß die Abteilungen der Bayeriſchen Reichs ⸗ 
wehr in ihren Standorten heute auf die Bayeriſche Regie- 
rung vereidigt worden ſind. 

Nach einer weiteren Meldung aus München ſoll Ge⸗ 


neral von Loſſow zunächſt feine Bereitwilligkeit zum 


Rücktritt erklärt haben. Er hat jedoch dieſe Abſicht unter 
dem Einfluß des bayeriſchen Miniſterpräſidenten von 
Knilling nicht zur Ausführung gebracht, der ihn bat auf 
ſeinem Poſten bis zur Beilegung des Konflikts auszuharren. 


* 
Der Einmarſch in Sachſen. 
Berlin, 22. Oktober. PAT. Wie die Blätter melden, 


drangen am Montag früh größere Abteilungen der Reichs⸗ 


wehr, die aus Jufanterie, Kavallerie und Artillerie beſtan⸗ 
den, in Leipzig ein. Ein Teil der Militärabtei⸗ 


lungen wurde nach Chemnitz und Plauen euntſandt. 


Sowjet⸗Thüringen auf der Grenzwacht. 


Weimar, 22. Oktober. PAT. Das thüringiſche Innen⸗ 
miniſterium teilt mit, daß die thüringiſche Regierung be⸗ 
ſondere Anordnungen zur Sicherung der ſüdlichen 
Grenzen Thüringens von der bayeriſchen Seite ge⸗ 
troffen habe. Dieſe Anordnungen bleiben ſolange in Kraft, 
bis der Konflikt zwiſchen Bayern und der Reichsregierung 
beendet iſt. Die thüringiſche Regierung ruft die Bevölke⸗ 
rung auf, Ruhe und Ordnung zu bewahren und erklärt, daß 
fie entſchieden gegen alle diejenigen auftreten werde, die mit 
ern von Kampftruppen verſuchen würden, die Regierung 
zu ſtürzen. 


Stefan Roditſch, der Führer der Kroaten. 


Stephan Raditſch, der ehrgeizige, nach den höchſten 
Zielen ſtrebende Führer der kroatiſchen Bauernpartei, der 
erſt kürzlich in ſeiner Heimat nicht geringes Aufſehen er⸗ 
regte, weil er es wagte, die junge Königin von Ser⸗ 
bien mit der Pompadour in Parallele zu ſtellen, entſtammt 
einer Zigeunerfamilie. Er wurde vor 50 Jahren 
in einem Dorf bei Sesvete im kroatiſch⸗ſlawoniſchen Komi⸗ 
tat Agram geboren. Seine Großeltern waren wandernde 
Zigeuner, die in Kroatien und Ungarn das Schmiede⸗ 
gewerbe im Umherziehen ausübten. Noch heute iſt unter 
den Zigeunern des Landes der Zuname Raditſch weit ver⸗ 
breitet. Stephan Raditſch bezog die Univerſität Agram, die 
er ſpäter mit der von Prag verkauſchte. Dann ging er nach 
Paris, wo er Hörer der „Freien Schule für politiſche 
Wiſſenſchaften“ war. Schon als Student gefiel er ſich in 
der Rolle des politiſchen Agitators. Als Kaiſer Franz 
Joſeph nach Agram kam, ſtand er an der Spitze der 
Studenten, die die ungariſche Fahne verbrannten. Raditſch 
iſt ein gebildeter Mann; er ſpricht geläufig Deutſch, 
Franzöſiſch, Ungariſch und Italieniſch und hat vor drei 
Jahren, als er im Gefängnis ſaß, auch Engliſch gelernt. 
Er kann auch etwas Ruſſiſch und Polniſch un' iſt beſon⸗ 
ders ſtolz auf ſeine Kenntniſſe im Lateiniſchen, das vor der 
franzöſiſchen Revolution in Ungarn und Kroatien die Um⸗ 
gangsſprache der Gebildeten war. Irgendein Fachſtudium 
hat er nicht beendet, und die Profeſſoren, die ſich noch mit 
Entſetzen des unruhigen Studenten erinnern, wußten nie, 
was ſie mit ihm anfangen ſollten. Für die Akademiker 
hatte er ſtets die gleiche Verachtung wie für die „Kaputaſi“, 
wie die kroatiſchen Bauern verächtlich die Herren im Geh⸗ 
rock benennen. Raditſch ift klein, unterſetkt und ſtämmia, 
mit kurzgeſchnittenen Haaren, wallendem Schnurrbart und 
dicken Hängebacken. Er hat gewaltige Backenknochen und 
aroße Zähne. Dabei iſt er kurzſichtig, benutzt aber kein 
Augenglas, ſondern zieht es vor, Leute, die ihn intereſſieren, 
ſich in nächſter Nähe anzuſehen. Bis vor kurzem noch er⸗ 
ſchien er ſtets in bäuerlicher Kleidung; Kragen und Kra⸗ 
watte find ihm fremde Dinge, und das offenſtehende Hemd 
läßt ſtets die ſtark behaarte Bruſt ſehen. So erſcheint er in 
den Wahlverſammlungen, in denen er ſich mit Stolz als 
Bauer bekennt. Trotzdem beſitzt Raditſch in Aaram eine 
Zeitung, eine große Buchhandlung, ein Papier⸗ 

eſchäft und in der Umgegend der Stadt ein ſchmuckes 
andhaus. In feiner Bauernkleidung. über der er den 
landesüblichen Schafpelz träat, iſt er in Agram eine ſtadt⸗ 
bekannte Erſcheinung. Raditſch iſt mit einer Tſchechin 
verheiratet, die ihm acht Kinder geſchenkt hat. Zwei Töchter 
find bereits mit Abgeordneten verhetratet, die natürlich der 
Partei des Schwiegervaters angehören. Seine Frau. eine 
ehemalige Lehrerin, iſt eine kluge Dame, die ihrem Gatten 
eine fanatiſche Anhängerin iſt, und zu feiner politifchen 
Miſſion blindes Vertrauen hat. 
* 


Raditſch und die Slowaken. 


Der „Slovak“ in Preßburg, das Organ der 
ſlowakiſchen Volkspartei, SH in auffälliger Form die 


Ratſchläge, die der kroatiſche Bauernführer Raditſch in 


und namentlich 


über 13 000 0 
Deutſche aus Mazedonien und Bulgarien, die große Not 
leiden, werden nach Kleinaſien gebracht, um bei den Baur 
arbeiten Beſchäftigung zu finden. 


einem aus London an ſein kroatiſches Blatt gerihle in 
Briefe der ſlowakiſchen Politik gibt. In dieſem BEIEN 
Raditſch den Slowaken, die Integrität der it den 
lowakiſchen Grenzen zu wahren und nicht n 
ngarn zu paktieren, aber das Prager Parla enen 
zu meiden und eine unabhängige, von einem eig 
Parlament verwaltete Slowakei zu ſchaſfen. en, 
Schluſſe fordert Raditſch die Slowaken auf, nicht zusn ante 
daß die Tſchechoflowakei eine franzöſiſche Kegen in⸗ 
bleibe, die von fransöſiſchen Generalen nach Beiden: als 
ſpiziert werde und die für den Weſten nichts anderes chen 
3 gegen den deutſch⸗ruſſi 
e n. N 


die Wahlen in Leſterreich. 


Wien, 22 Oktober. (BAT) Geſtern fanden die Wahn, 
zur Nationalverſammlung ſtatt, an denen ſich etwa 5 der 
zent der Wahlberechtigten beteiligten. Das Ergebnis Fre 
Wahlen in ganz Sſterreich ift folgendes: 73 Cor 
54 Sozialdemokraten und 8 Alldeutſche. Gleichzeitig anke 
in Wien die Wahlen zur Wiener Stadtverordneten verde - 
lung ſtatt. Hierbei er die Sozialdemokraten, Draht 
"Randate erlangten, die Chriſtlichſozialen erhielten 40 
date, außerdem wurde ein Nationaldemokrat gewählt. 


.. . ˙ . ˙¼ 5 a see 
Republik Polen. 


Rücktritt des Sejmmarſchalls Rataj? 


In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des 
„Kurjer Polski“ erklärte der Sejmmarſchall Natal, icht 
er wegen ſeines ernften Geſundheitszuſtandes, der ihm iner 
erlaubt, ſeine Pflicht vollſtändig zu erfüllen, von legeit 
Stellung zurücktreten werde. Er werde in nicht langer and 
ſeinen Marſchallſtab jemandem abgeben, der eine ſtarke 5 
haben werde. . 


Die Gerüchte über Veränderungen 
in der gegenwärtigen Regierung N 
et. 


werden dem „Dziennik Bydgoski“ als begründet begebe 
Es ſei indeſſen, wie das Blatt ſchreibt, noch nicht bekannt, ber 
tief die Rekonſtruktion des Kabinetts greifen werde, 1 a8 
daß fie notwendig und dringlich iſt. darüber beſtehe, wie är⸗ 
Blatt ſchreibt, in denjenigen Kreiſen, die in der gegen 
tigen Lage eine Gefahr erblicken, kein Zweifel. 


Die Forderungen der Staatsbeamten. 


Warſchan, 22. Oktober. Der Hauptausſchuß der Staate, 
beamtenvereine beſchloß, der Regierung nachſtehende 39 f 
rungen zu übermitteln: k 8: 

Sofortige Auszahlung einer Teuerung 
zulage von 83,25 Prozent d ah⸗ 
gehalt, Anrechnung des in dieſem Monat zur Aus; 5 
lung gebrachten 40prozentigen Vorſchuſſes auf eine et! 
malige Beihilfe zu Winteranſchaffungen 


Betrage eines Zweimonatsgehalts. 


Polniſche Eiſenbahntarife in Oberſchleſien. 


Warſchan, 22. Oktober. (PAT.) Auf Grund der polnische 
deutſchen Konvention führen die polniſchen Behörden 75 ö 
dem 1. 11. d. J. auf dem Gebiet Oberſchleſien s dae 
polniſchen Perſonen⸗ und Gütertarif ein eng 
polniſchen Tarife werden im inneren Verkehr Oberſchleſieen 
gelten, dagegen werden im Durchgangsverkehr die deutſche 
Tarife auch weiterhin beſtehen bleiben. 


Ein Menetekel. 


Der „Kurjer Krakowski“ ſchreibt: An der Wat? 
ſchauer amtlichen Börſe notierte man heute den Dollar 10 1 
990.000 v. Mark, d. i. 1.000 000 weniger 10 000. Dieſe Notte. 
rung iſt nicht ohne Bedeutung. Wenn wir in eine nicht em 
Vergangenheit zurückſehen, finden wir unter dem 29. Fe 
Deutſchland den Dollar mit 1000 000 d. Mark verdeiſſg 
net. Das iſt ungefähr 80 Tage her. Wir erreichten a 5 
den deutſchen Standpunkt vor 80 Tagen. Wir raten Beh 
Herrn Finanzminiſter, darüber nachzudenken, in w el vn 
Tempo von dieſem fatalen Tage an die deutſche Mark aan 
fallen iſt, deren Kurs heute 5 Milliarden 482 Millione 
d. Mark für den Dollar beträgt 


Deutſches Reich. 


Linkskurs der Sozialdemokratie. 


Auf dem Parteitag Bezirk Berlin der Vereinigten 
ſozialdemokratiſchen Partei wurde der beftehende Vorſtan 
nicht wiedergewählt, ſondern durch neue Mitglieder erke 
die ſämtlich Gegner einer Koalitionspolitikm 0 
bürgerlichen Parteien ſind. Mit außerorden ase 
aroßer Mehrheit wurde eine Reſolution Eriſpin⸗Auſ⸗ 
häufer angenommen, in welcher die Aufhebung des mi je 
täriſchen Ausnahmezuſtandes gefordert und im Ablehnung 1 
falle der Austritt der ſozialdemokratiſche 2 
Miniſter aus dem Kabinett verlangt wird. ven 
verlangt der Bezirkstag die Erſetzung des bisherigen ehe 3 
redakteurs des „Vorwärts“, Stampfer, durch eine ander 
Perſönlichkelt. (Die Beſchlüſſe des Berliner Parteitag” 
wirken gewiß ſymptomatiſch; entſcheidend find fie nicht. 1 
den Berliner Mitgliedern der V. S. P. D. konnte ſchen 
immer der linke Flügel, der ſich aus Anhängern der frühe den 
U. S. P. D. rekrutierte, eine entſcheidende Rolle ſpielen. 
D. Red. e 


Aus anderen Ländern. 


Regierungskriſe in Griechenland. 


2 ziell 
Die Demiſſion der griechiſchen Regierung wird offigie. 
beſtätigt. Als Kandidaten für den Poſten des Miniſterpiche 
ſidenten werden außer Politis auch noch der griechi 
Gefandte in Paris Romanoff und der frühere griechiſche 
Geſandte in Waſhington Ruſſos genannt. f 


Deutſche in Konſtantinopel. 


Das Gebäude der deutſchen Botſchaft in gonſtge⸗ 
tinopel iſt ſofort nach dem Abzug der Franzoſen, die das Ge⸗ 
bäude bis jetzt beſetzt hielten, von den deutſchen Beamte 
die bis dahin unter dem Schutze des ſchwediſchen Konſulate 
ftanden, wieder in Beſitz genommen worden. ir 
deutſche Flagge, ſeit dem Waffenſtillſtand die erſte t 
Konſtantinopel, wurde auf dem Botihaftsgebäude gehib" 
In dem Gebäude, das durch die franzöſiſche Be⸗ 
fetzung ſehr gelitten hat, werden jetzt die notwendi⸗ 


gen Reparaturen, Legen von Telephonleitungen uſw., vol“ 


genommen, und die Inneneinrichtung wird vervollſtändigt. 
Auch das deutſche Krankenhaus iſt von den Deutſchen 
wieder in Beſitz genommen worden, und das deutſche Per? 
ſonal dürfte binnen kurzem aus Deutſchland eintreffen. 
Wie die türkiſchen Zeitungen melden, hat ſich eine große 
deutſche Baugeſellſchaft gebildet, die in der Türkei, 
im Bezirk von Smyrna Bauarbeiten 
(Wiederaufbau der Stadt Smyrna) ausführen will und 
Menſchen Arbeit geben wird. Viele 


“ 


Bis . 
St dt d L nicht die nötige Achtung vor deu erlaſſenen Beſtim ; f ; 
Aus S a un an 0 und Geſetzen hätten und war daher nicht bereit, ihre For⸗ Di Br. te vr 3 
derungen zu bewilligen. Die Delegation mußte alſo auch 1 3 5 arif werden ab 1. November um 200 
Bromberg, 23. Oktober. von hier unverrichteter Sache fortgehen, und begab ſich zur ] Prozent erhöht (nicht nur um 100 Prosent, wie geſtern 


Keine Ei Handelskammer. Dieſe pflichtete den Forderungen | angekündigt) und zwar für den Perſonen⸗ und Güter⸗ 
inſtellung * Brotbelieferung. der Bäcker zwar bei, erklärte ſich aber gleichzeitig außer» verkehr, ausgenommen Petroleum⸗ und Naphthaſendungen. 
Ein Brot 44000 Mark. ſtande, ſie formell zu unterſtützen. Endlich an der ſechſten [ Dieſe Erhöhung bedeutet alſo eine Verdreifachung der 


: ; Stelle, die man aufſuchte, beim OberitaatSanwalt BE, 
bn e pe re Back Einstellung der Brot⸗ fanden die Bäcker nach längerer Unterhandlung die hy zurzeit gültigen Sätze. 
void der Möglichkeit lag, it Defeitiat: Sie gr im Be- | betene Zuſtimmung. Es wurde ihnen der verlangte Brot⸗ Begründet wird die Erhöhung mit der ſtarken Steige⸗ 
handlungen der Vertreter eitigt: Die geſtrigen Ver⸗ [preis von 44 000 Mark zugebilligt. Ferner er⸗ | rung der Gehälter und Löhne und der Preiserhöhung für 
hörden habe 5 Vertreter der Bäckereibetriebe mit den Be⸗ klärte der Oberſtaatsanwalt, daß alle Beſchlagnahmen hr 
von 44 000 ar 3 geführt, daß der geforderte Brotpreis | von Brot, die vorgenommen wurden, aufgehoben mer» Kohlen. 
Wurde, In 1 r 3 Dreipfundbrot ſchließlich bewilligt | den würden. Nur in einem Falle fol die Beſchlagnahme Daß dieſe Tariferhöhung als eine ſtarke Belaſtung des 
Verſammfung Pag 84 . zer ſtattgehabten [aufrecht erhalten werden, da der betreffende Bäcker den | Verkehrs automatiſch eine Warenpreisſteigerung auf allen 
Keſe recht langwierigen 5 eit 0 5 er A wurde über | Befehl der Polizeibeamten am Freitag, das Brot mit 36000 [Gebieten zur Folge haben muß, ift ſonnenklar, unefo dreht 
Bericht erstattet gen und zeitraubenden Verhandlungen [Mark zu verkaufen, zwar zunächſt annahm, ſpäter das Brot ch di isſchraub Ta T 1 — b 
rn aber doch teurer verkaufte. ſich die Preisſchraube von Tag zu Tag in immer bes 
zur H ülbordnung begab fi geſtern vormittag zunächſt Im weiteren Verlauf der Verſammlung wurde noch au | drohlicherem Maße. 
udwerkskammer als der geſetzmäßigen Ver⸗ | dem oben erwähnten Standpunkt einiger Behörden, daß ein | 


tretun 2 

ichnng des Bäcker be i a j ü Hund M i N i i 3 { 

ni des! gewerbes. Dieſe erklärte ſich jedoch für Pfund Mehl gleich einem Pfund Brot zu rechnen ſei, Stel⸗ § Briefmarken zu 10000 Mark. Das Poſtminiſterium 

$ om uftändig zur Regelung der ſchwebenden Frage. Die lung genommen. Dieſe er — oe wohl — einer läßt die Briefmarken zu 25 und 8 Mark überdrucken 
miſſion zur Bekämpfung der Teuerung und Zeit möalick geweſen, wo der Roggenpreis ungefähr den in ſolche im Werte von 10 000 Mark, die demnächſt in den 


de { 

— dencbers. mit der ſodann unterhandelt wurde, ſtellte jich | anderen Preiſen entſprach. Bei dem gegenwärtigen unver⸗ | Verkehr kommen ſollen. 

gleich > Standpunkt der Brotkalkulation: 1 Pfund Mehl hältnismäßig niedrigen Roggenpreiſe (etwa 1 des Frie⸗ § Miljonswka. In der am Sonnabend, 20. Oktober, in 

ab, und Pfund Brot, die Bäcker lehnten dieſe Kalkulation denspreiſes) aber jet eine ſolche Kalkulation unmöglich, zu⸗ Warſchau ſtattgehabten Ziehung wurde die Nr. 4 496 756 ge⸗ 

Jos. D ſo blieben dieſe Unterhandlungen ebenfalls erfolg⸗ mal die Preiſe für Kohle und Arbeitslöhne in ſtändigem | zogen, die in Warſchau verkauft wurde. 

daraufhin Staatsanwalt, zu dem fi die Abordnung | Steigen begriffen ſeien. Heute ſoll auch eine Denkſchrift 

ſich dabei begab, vertrat denſelben Standpunkt, und ſtützte [über die ganze Frage und Angelegenheit ausgearbeitet und | Sauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 

gründend auf eine die erwähnte Mehl⸗Brot⸗ Kalkulation be⸗ an das Mint"erium des Innern geſandt werden. f den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 

ordnn ude und vor längerer Zeit erlaſſene Warſchauer Ver⸗ Wir dürfen den Ausgang der Angelegenheit, da er der für Anzeigen und Reklamen: F. Braygodzti, Druck und 

rate Die Delegation begab ſich nunmehr zum Magi⸗ Bürgerſchaft die Gefahr einer Kriſe mit vieleicht ſchwer⸗ Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 

„Der Nizepräfident Dr. Chmielarski, mit dem unter» wiegenden Folgen erſpart hat, mit Genugtuung verzeichnen. 1 2 j f 

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


bandelt wurde, äußerte jedoch die Anſicht, daß die Bäcker 
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Förſter len 
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chk. ſucht 
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f. Schneiderinnenz. vrk. 
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ie Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten, Aste DVerk.⸗Berein renzen, der poln, u. deutſch. Sprache in Mort Pet Offer. jof, od. p. 
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Marcinkowallego 3, IT. Stroh Bydgoszcz, u, Schrift mächtig, ſucht Stellung von ſofort Je N 
Diosreowa 38. oder Ipäler, Angeb. u. J 10240 8.5. 61 0.3.13. 11898 0.0.616ft.d.3. 


Suche vom 1.11. od. 
g. Mann, 27 Jahre, Iipä 
de f ſpäter Stellung als 


Tel. 100. 10343 \ 
: von ſof. Stellg. als 


kaufen jedes Quantum | 
zu Tagespreiſen N 


0 Dadnicz h arenen. 
" Polariſations⸗ 
Tena dr. Garderobenſchrank sem 3 
meter ten eu e 5 Molkerei 
5 5 u ( . „u. 5 \ 8 
a e | re N Niener.set he 
m SÖöpper, Zdunn5. ſtelle dieſer Zeitung. ubehör, verkauft ul. Dworcowa 31a. ältere, erfahrene 10346 Gehilfe * hate Ben # 


ur ren r. L. Tonn. Apotheker, Telefon 1273. 1055. 2 
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f auf. a Ati 0 .a € elle 8 
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n Frau Eberlein, Senne g vo Be n diert. San ia. 8. ß, Tre gebib 


vert Aubelsta 12,1. Nehlſtrierlaſſe Zu verkaufen: S troh bel Ware. Mülllergeſelle ee 711955 ern 189 
4 d. D. d. Sig. 


| Klavier National“ mit Ta- Glasrohr, 2 m lg., 30 cm 


ſtatur zu kauf. geſucht. Durchm., 3 mm dick ge⸗ 


Ur ledig, ſucht von ſofort 8 
m, Stutflügel e Angebote mit Preis⸗ vippt, Scheiben! Orna⸗ kaufe jedes Quantum he ne 2275 2 dagernde Beſchaftig. Mädchen Beſſeres junges 
18 e e "UN, Sitzer 9 6 , fi FJ. Groß, lch tunen! ls. g Augen und ae]; Mädel 
une HRG 99. 1. . ow * 5 f 0 Stütz — 2 fi 2 
L6chfefzimmer . „ e 1291. 80 0 0 u. p t Herrſchaftsdiener hehe Bl ee — lu. * 
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Nsführu F Tr. lk ſucht Stellg. v. fo 
rd ng, verkauft — . —— 11920 8 0 u, ſtopfen kann u. zur : 
An ea n Baus |& tıdıaa. his late een 


preiswert 27 Bieneifeine mädchen i. Haufe. Be⸗ 
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Fi owstienn 33._ klinit 
Ein Schlafzimmer ab Ziegelei Rowe a / W. . 
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A 17 5 ge ae 7 >> 
1 g 15. fenden. Zeugn.⸗ x. 1 
> aufen geſucht. Ofl N zu ＋ 9177 . gi 510 8 zum 5 
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8 Ddernes neues Offerten unter „P. B. Z.“ an „Rellama era Suche für jotort od. Einkommen e Vom Handwerksburschen 
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Hilfe im Geſchäft. 
Angeb. unt. U. 10355 
an d. Geſchäftsſt. d. Z. 


kauft 970 


Haargeſchäft 


zum Kommerz. -R 
Vom Kontoristen zum Prokuristen aufgerückt. / Als 
Uebersetzer Bus. / Als ehem. Volksschüler leitende 
Stellung erhalten, / Lehrerprüfungen bestanden. 
Gehaltserhöhung usw. 


Meſſing und Kupfer zu 
angeblau den höchſten Preifen k. 


Tg nal 


N f D.-Lg. ca. 3,8 m a 3 
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durch Sprachkenntnisse 


10383 ſowie 10299 
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Gut erhal | . „ Narpwall Lodz, 8 —— er ben, eprsohen m. 
haltene Schließfach 102. Aufwarte⸗ worben haben, verstehen. Sie 
fr haben dies. Leute sind schon in 

au ihre Erfolge er- 


zielt. Auch Sie in der Lage, sich 


. Büroreinigung wird 


88 zum h können es diesen zu verständigen 

ndw. Ein- und 55 Geſucht vom 15. November d. J. n ortigen Antritt] Leuten gleichtun u. einfache Briefe 
ein zuverläſſiger 10847 Eiſenb 10530 Glaubensie nicht zuschreiben, also 

i 25 ahnſianal⸗ daß Sie es nicht N Ihre Kenntnisse 

auanſtalt schaffen. Sie . > tatsächlich nutz- 


. 128 de Co., 8 Prof. G. Langenscheidt, — 3 — 
Byodgoszez-Siole. en dazu auf:. wenden. er- 


zubringen.— Vorkenntnisse] trauen Sie sich unserer Füh- 


— N 7 
ert.-Berein 1 65 13 
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90 1 . 
Dworcowa c a 1 8 9 U If 
Tel. 100. 10343 1 N I“ * 
altenen Bu und u oder Gefretäri N 1 oder bessere Schulbildung rung an, Auch Sie werden 
viel a 2 Bewerbungen mit guten Zeugniſſen sind nicht erforderlich. Sie dle Erfolge erring., die schon 


fin N n 1 
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a e 1) RATING NIE Bed: "on "dr msn | ezeirhahen, vos 
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Maibor, Hound 42 ö „ . in lernen. — U Unterricht 
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auf von: u. Fee g 93 nd e et er e e dba N aur küre resse uf und dds Sg b, de Sie erloraen 


wollen. Wir senden Ihnen dann 


vollständig kostenlos 


rtofrei und ohne irgendwelche Verbindlichkeit eine 


Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. — = 
BT lie bie genaue iprefte zu beachten. Abiturient 


als Praktikant (Eleve), 
oder jüngerer vorexa⸗ 


Gehilfen 


liebſten Beſitzer⸗ 
Kohn), mit allen vor» act 
kommenden Arbeiten 


anderw. Stellg. 


M — 9 2 a8 minierter 10] vertraut, ſucht Selb. verwalt ſeſollda. Tobelektion zu. Selbst wenn. Sie heute noch nicht 
obel 9 ® Aſſiſtent & Manchen, Mtelno, 15 ee Ott erb. wissen sollten, wie Sie Sprachkenntnisse einmal N 85 flach 
2 N bei fofortiger Kaffe für meine Apotheke geſ. pow. Budgoszez. 10908 | Schym werten können, wäre es N u = ... . Fx 
400 nnen be. B. Tong Uptetapoß| Suche z. 1. Jer 1621 GBoderatet” v. Gteue,|MME beic im Leben, Und viele Tausende, die früher / suche 

N ve ’ . ÖER- 5 „Und v 3 * > 

den und Lundwirt I) Mi { kſellſchn . nepal. gebild. RT, Lip Lipno, Plock. 18: nina] aus Tecbhaberel Sprachen erlernt haben, A um Zu- 
A 9 Eine Lehr⸗ - Suche ab 1. 4. 1924 besitzen heute in ihren gediegenen Sprechkenntn, A sendung 
5 N muitäten, iek (N att n ft rar eben ſelbſtändige : die Grundlage tür inre Existenz.“ der in der 
: 1 Üb Sie nicht lange. — Schreiben & „Deutsche 
Pawiowski, Of e ( etz al) Wyrzysk Nr. 23. 9 Ei wgguon.) Gutsverwalter⸗ erlegen Sen onte 2 7 n 


— — — — — ͥ — \ 
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Lan Brombe.. 
Langenscheldtsche Verlags - Buchhandlung te 


botenen Probe- 


Wein 
ea As Für Heuankauf Bydgoszcz i 2 wiel Ä 10 „ Stelle. 
pow. . 
ektion der (340 


2 { Telefon 374, 291, 1256. 7 
. . U — M on, BASE. _ 8 

„Nerzfutter u. : (Prot. G. Langenscheidt) 
Trauerhut ein u.1"| Zum 1. Januar ge⸗ Einen Kubfütterer 8 Berlin-Schöneberg, Bahnstraße 29-30. 


ragen, zu verk. a 
22d. Geſchäftsſt. mit Schleier zu verkf. Dampiventile, 90,50, 35 ſucht unverheir. 10346 zum 1, 1. 24 ſuchf rıcorlfeit 18, J deim Aut nebenstehendem Abschnitt nur = 
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tg ; 
“au richten. 1909| Zu erfragen bei 10365 11.20", Reduciervent, 25“ ig, Kolasz⸗ ewünschte Sprache und Adresse 
„verkaufen: aaa Dworcowa 52. Drahtſeile, verz., 20 u. 0 (Bahnſtr.). a e ja angeben und in öltehem portofrei und ohne 
zug, 2 P. Herren» k g 9 mnı, Spiralgummi⸗ " inne, Gute Zeugniſſe Briefumschlag frankiert als. Druck- Verbindlichkeit 
arlehuthe, eine Brief. ſchlauch. 4000X75 mm, Arbeits⸗ und gieſerenzen teh : :.-.- - - eisen 
e Pholoapparae e 5 rſchen K e e e. 
. e ieber rds⸗ N \ werden, nur als v - je Var 
1 F. W, 1 D.⸗Sweater, l transportabl. cht ER e ſtellt en sene@ Brief zulässig, N 


Damen 
N Hut (cchwarz (Objektive), 1 Prismen⸗ Kachelofen, div. Wert» e = 
1 Pelzfutter 9 e! Kartons . 8 u Erft. 9 ſofort ein du Fleiſchergeſelle 25 N 
2 el. ſucht v. ſof. Stell i Off. u. 8 N 25 a \ "fo Ort U. Str.: ——— pa 


Nad 1 
Altem 3-5 Uhr. kauft ernatſch, Ing. Willy Krauſe, er man Kurt Ga 
Riese kicktew. 1. M. r. basta 158. 6 öfieiinstiep,Konradt.| pow. Starogard, Jullca Naruszewieza 2. C. 11910 a. b. Gt. 5. 4 


: 
een, | Fr.Hege . 


Kunstmöbelfabrik 


für die jetzige Dreschzeit empfehlen 9764 


seit 1817 i 
ommen. 10360 8 Fabr * = Bod . Ausstelhungehaus f Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 
Bydgoszez, den 22. Oktober 1923. 0 Nele En yagoszcz (ia panel BEREITETE —— . . 


Tramwafe i Elektrownie 


Bydgoszcz. Wohnungs- Einrichtungen Josef Pau 
nur eigener m ad in allbekannter e Arbeit. Cz arne cki 7 Cz arı 
2 Dennis i Dentist 


Zahn-Praxis 


Paul Bowski, Dentist 
Mostowa 10 Telefon 751 Brückenstr. 10 


Plac Wolnosci Mr. 2, 1 
Welizienplatz 2,1 
Sprechstunden - Uhr. 


ianos, Flügel 
Harmonien 


Ht Nau en 


KantorWeglowy 87838425 


Jagiellonska 46/47. — Telefon 8, 12 und 13. 
werden irlett von geſchulten Kr 5 


Fotograf. Aufnahmen "zchceici"unn Kenn 


in der Stadt und auf dem Lande von Ver⸗ Aufarbeiten alter Inſtrumente 


einen, 5 en 2 Pianohaus B. Sommerfeld. 
keine Fahrgeldſpeſen und Extrapreiſe Bydgoszcz, Sniadeckich 56. Tell. 


Kalender für 1924 


Nulſchel Heimatbole 


IMINMIININNIMN in Polen. ne 


Dritter Jahrgang, erſcheint Mitte 
November dieſes Jahres in Buchform 
15d 22 cm, ca. 200 Seiten ſtark, in einer 


Befestigung loser Zn 
Bestrahlungen erkrankter Zähne 
mit elektr. Hochfrequenzströmen 


gern , e ee Snennuununnun,, Auflage bon 120000 Exemplaren. Foto⸗Mal⸗ Atelier Oefen 
* 

AKasiermesser ö Rubens, ue Mean Spar ⸗O 
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H e eee 3 nzeigen (Großer Betrieb am Platze) 5 . 1295 Eine 11 5 
3 Aerztliche Instrumente j werden bis zum 30. Oktober 1923 zum Preiſe von 5 | N J „ 7 9 57 be 125 
E werden gut geschliffen. 9794 1/1 Seite Mk. 3 000 000 5 Stauben, liefer 56. 
Kurt Jeske, Posenerplatz J. „ . O. Kühn, Lodz, 391er 7 
& Fett. Hohlsehlelferel u. Feinmach. Wertstatt. Dr ann Re En 
% Solinger Stahlwaren. 4 BE 4 
BITTTTETTITEITTLILLEIT UELI TTTT N 27 8 ie 1 500 000 5 * a 
ra hr gs: ea he eo 5 Eriitioflige 


Verlag A. Dittmann. 


Spmiedetoplen 


im Zentrum der Stadt. 


Preis nach Vereinbarung. 


Formulare 


für Offerten unter K. 10120 an die Geſchäſts⸗ |: Hömerarube) In größeren Ei Hein 
An-, Um⸗ Au] ſtelle diejer Zeitung. ae e e sen 
el 5 non und 3 ee Schlaat i Dabrowsti 
rehstrom-Motoren mit n ve | Diascintömstiege 98 
zur Kranken⸗Kaſſe! E. mere, Mereintonstiege 84 | 
5 a as Glühlampen und Installations-Material 2 


A. Dittmann 3. Wilh. Buchholz, Ingenieur 
\ | Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 
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= 
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ü 


ger die Bühne. 


Gfvorragende ſchauſpieleriſche Leiſtungen. 


2. Blatt. 


Bommerellen. 


. Eine Schonzeit für Biber 
für zer Wojewode von Pommerellen unter dem 10. Oktober d. J. 


die ganze Woſewodſch 
haft angeordnet. Die Schonzeit ſoll 
as ganze Jahr 1923 a . 


23. Oktober. ü 
Sraudenz (Erudzigdz). 
Deutſche Bühne. 


löl „vergangenen Sonntag ging „Die verſunkene 
e“ zum dritten Male vor ſehr gut beſetztem Hauſe 

m Dieſer gute Beſuch zeigt, daß der lebhafte 
den die beiden erſten Aufführungen erzielten, die 
ropaganda für die Wiederholungen war. Auch 
tiefen duntag hat die Aufführung auf die Zuhörer einen 
55 Eindruck gemacht. Die Darſtellung iſt vorzüglich und 
Dita bet, daß man es vergißt, daß auf der Bühne fait nur 
8 ſtehen, die den Tag über ihrem Beruf nach⸗ 
müſſen, und die die Mühen und Unzuträglichkeiten 
beben ſich nehmen, um ihren Mitbürgern einige er⸗ 
8 e Stunden zu bereiten. Der Glockengießer wurde von 


ern Eckert⸗Mohrga, der als Gaſt bei der Bühne 
Aumiatt, mit einer jo tiefen Innerlichkeit geſpielt, daß er 


örer tief ergriffen waren. Der Nickelmann des Herrn 
ke iſt eine Glanzleiſtung, wie ſie ſchwerlich Aberttoffen 
Ber kann. Der Waldſchrat findet in Herrn Dyck eine 
kön teverung, wie ſie grotesker kaum durchgeführt werden 
eine e; die Wiederholung zeichnete ſich bei dieſer Rolle durch 


e deutlichere Ausſprache aus. Ergreifend war die Szene, 


dhe, der Pfarrer dem Glockengießer ſeinen Untergang pro⸗ 
Seit, wenn die Glocke im See ihm wieder klingen wird. 


8 Free Rolle des glaubensſtarken Pfarrers wird von Herrn 


Dara ve würdevoll und packend wiedergegeben. Von den 
1 nd önrollen tritt naturgemäß das Rautendelein hervor, 
Nalvdeſe Rolle wird von Fräulein Len Pfiſter mit 
kau vität und Eteblichkeit ausgeſtattet, wie wir fie uns beſſer 
. denken können. Die Liebesſzene im dritten und vier⸗ 
Akt und die Abſchiedsſzene im fünften Akt find ganz 

N n. Auch die alte 
Fr chen wird von Frau Buſſe vorzüglich gegeben, und 
I Kalnow gibt als Frau Magda ganz hervorragende 
wan pieleriſche Leiſtungen. Rührend und tief ergreifend 
r die Szene, wie die beiden Kinder des Glockengießers 


0 ora und Renate Die ball) den Tränenkrug tragen und 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Mittwoch den 24. Oktober 1923. 


A. Das Weichſelwaſſer iſt wieder um 10 Zentimeter ge⸗ 
ſtiegen. Durch das ſchnelle Steigen werden die Flöße ge⸗ 
fährdet. Sie werden nicht allein durch die verſtärkte Strö⸗ 
mung mitgeriſſen, ſondern auch aus ihrer Befeſtigung ge⸗ 
lockert und treiben davon. Neulich trieb ein Floß gegen die 
Eiſenbahnbrücke und zerſchellte. Ein Teil der Hölzer konnte 
wieder geſammelt werden, während andere auseinander ges 
trieben wurden. Verſchiedene Tafeln wurden bei der Mün⸗ 
dung des Schulzſchen Hafens angetrieben. * 

A. Ein Kanonenboot kam heute ſtromab vorüber. 

* Leichenfund. In der ul. Nadgörna wurde dieſer 
Tage ein Mann von etwa 45 Jahren tot aufgefunden, der 
infolge Herzſchlags auf der Straße verſtorben war. Die 
Identität konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 3 


Thorn (Tor un). 


* Die Deutſche Bühne gibt am kommenden Sonntag die 
erſte Wiederholung des Luſtſpiels „Dr. Klaus“. Wir ver⸗ 
weiſen auf die in unſerem Blatte erſcheinenden Anzeigen und 
empfehlen, ſich rechtzeitig im Vorverkauf mit Eintrittskarten 
zu verſehen. Zu der am vergangenen Sonntag veranſtalte⸗ 
ten Eröffnungsvorſtellung konnten mehrere hundert Per⸗ 
ſonen an der Abendkaſſe keine Karten mehr erhalten. * 

+ Von der Weichſel bei Thorn. Die Regengüſſe der 
letzten Tage haben der Weichſel ſehr viel Waſſer zugeführt, 
ſo daß der Waſſerſtand überall ſchnell zunahm. Der Thorner 
Pegel zeigte Montag früh einen Stand von 2,04 Meter über 
Null an, bis zur Mittagsſtunde war das Waſſer dann um 
weitere fünfzehn Zentimeter angewachſen, ſo daß es jetzt 
bereits den Höhepunkt der letztmaligen Hochwaſſerwelle über⸗ 
ſchritten hat. Der untere, tiefer gelegene Teil des Ladekais 
ſteht bereits unter Waſſer. Die Buhnen ſind ſämtlich, die 
tiefer gelegenen Uferſtriche zum Teil überſchwemmt. — Der 
Schiffsverkehr war wiederum recht rege. Dampfer 
„Sobieski“ kehrte am Sonnabend aus Schulitz zurück und 
holte von weiter oberhalb der Stadt wieder eine Trafte ab, 
mit der er dann ſtromab vorbeifuhr. Montag vormittags 
paſſierte er auf der Fahrt ſtromauf wiederum die Stadt. Am 
Sonntag traf Motorſchlepper „Kollgtaj“ mit zwei Traften 
hier ein, mit denen er Montag vormittag die Fahrt zu Tale 
fortſetzte. Auf der Bergfahrt paſſierte Dampfer „Zamofski 
die Stadt. Er ſchleppte drei leere Kähne. Desgleichen 
paſſierte Dampfer „Rezerwa“ mit zwei Prähmen auf der 
Fahrt ſtromauf. Einzelne Traften kamen nicht an. *. 

+ Reparaturbedürftige Dächer. Nach den heftigen Regen⸗ 
fällen am Ende der vergangenen Woche zeigte es ſich, daß in 
ſehr vielen Häuſern die Dächer undicht ſind und dem Regen 
und der Feuchtigkeit mehr oder weniger Zutritt gewähren. 
Die Hausbeſitzer ſehen der kommenden Herbſt⸗ und Winter⸗ 


Nr. 243. 


wattſtunde Licht 1 Prozent vom Preiſe für eine Tonne guter 
oberſchleſiſcher Kohle zur Erzeugung von Gas franko Gas⸗ 
anſtalt. Der Preis für eine Kilowattſtunde Kraftverbrauch 
beträgt 70 Prozent vom Preiſe für eine Kilowattſtunde Licht⸗ 
ſtromverbrauch, der Preis für einen Meter Gas 50 Prozent, 
für Waſſer 20 Prozent. Auch der Antrag, daß der Ma⸗ 
giſtrat der Stadtverordnetenverſammlung alle zwei Monate 
Abrechnung hierüber vorlegen möge, wurde angenommen. 

* 1 (Skarszewy), 22. Oktober. Der Mord in 
Konarſchin, begangen an der 16jährigen Gertrud Platt 
am 21. September d. J., hat jetzt ſeine Aufklärung gefunden. 
Der Täter fit, wie die Dirſchauer „Deutſche Zeitung“ ber 
richtet, in dem 16jährigen Maximilian Pick, dem Sohn 
eines berüchtigten Wilddiebes, ermittelt worden. Am Abend 
des Mordtages erſchien gegen 10 Uhr die Pl. in der Woh⸗ 
nung des Pick, die ſich im ſelben Hauſe neben der ihrigen 
befand. Der Vater Pick befand ſich zu der Zeit angeblich 
auf dem Wege zur Kirche. Nach dem Eintreten der Pl. ins 
Zimmer ergriff der 16jährige Pick einen Revolver und 
traf das bedauernswerte Opfer ſo in den Kopf, daß der Tod 
bald darauf eintrat. Nach der Rückkehr des Vaters wurde 
die Getötete in den ftaatlihen Wald gebracht und die Leiche 
ca. 1½ Kilometer von der Wohnung entfernt auf eine Wieſe 
niedergelegt. Die Familie Pick befindet ſich im Gerichts⸗ 
gefängnis Stargard in Unterſuchungshaft. 


die Bermögensſteuer. 


Im „Dziennik Uſtaw“ iſt das von uns ſchon beſprochene 
Geſetz vom 11. Auguſt 1923 über die Vermögensſteuer be⸗ 
kannt gemacht worden. Dieſes Geſetz hat auf dem ganzen 
Gebiet der Polniſchen Republik Geltung. 

Die Bermögensſteuer iſt mit einer Milliarde Gold⸗ 
franken fontingentiert, iſt eine einmalige Abgabe und wird 
im Laufe von drei Jahren vom Jahre 1924 bis zum Jahre 
1926 in ſechs halbjährigen Raten eingezogen werden. Der 
Prozentſatz der Steuer beträgt 1,2 Prozent bei einem 3000 
Goldfranken überſteigenden Vermögen und ſteigt progreſſiv 
bis 13 Prozent bei einem Vermögen über 16 000 000 Gold⸗ 
franken. 

Die in der Geſamtſumme von 1 Milliarde Goldfranken 
bemeſſene Vermögensſteuer wird in folgenden Quoten ein⸗ 
gezogen werden: ; ; 

1. 500 Millionen Goldfranken vom Grundbeſitz der Land⸗ 
und Forſtwirtſchaft; N 3 

2. 375 Millionen Goldfranken von Handels⸗ und In⸗ 
duſtrieunternehmungen, die in die Kategorie 1 bis 5 der In⸗ 
duſtrieunternehmungen und 1 und 2 der Handelsunterneh⸗ 
mungen eingereiht ſind oder eingereiht ſein ſollten; 

3. 125 Millionen Goldfranken von allen anderen Ver⸗ 


gut ihren ſilberhellen Stimmen dem Vater von dem Tod 
utter berichten. 
uch die anderen Nebenrollen fügten ſich der abgerun⸗ 


mögensobjekten. 
Ein Vermögen, das den Wert von 3000 Goldfranken nicht 


zeit mit ihren vielen Niederſchlägen mit aroßer Beſorgnis 
Die Mietnreife reichen kaum dazu aus, die not⸗ 


deten Auffü Ä entgegen. 5 0 Wer. 5 
5 ufführung gut ein. Der Beifall ſteigerte ſich von jaſten Arbeiten durch den Klempner oder andere Hand⸗ | überſteigt, ſowie Wohnungseinrichtungen, die den Wert von 
Akt zu Akt und gab den beiten Beweis, daß die deutſche . bezahlen; an Bezahlung arößerer und heute ſehr [5000 Goldfranken nicht überſteigen, unterliegen nicht der 


Vermögensſteuer. Dieſe letzte Beſtimmung iſt ſo zu ver⸗ 
ſtehen, daß der Wert der Wohnungseinrichtung in das Ver⸗ 
mögen nur dann eingerechnet wird, wenn er 5000 Gold⸗ 
franken überſteigt. Wenn ſomit jemand ein Vermögen be⸗ 
ſitzt, das einen Wert von 2500 Goldfranken hat, und eine 
Wohnungseinrichtung im Werte von 4000 Goldfranken, ſo 
wird er von der Vermögensſteuer befreit, denn der Wert 
der Wohnungseinrichtung wird nicht in das Vermögen ein⸗ 
gerechnet. 2 

Wenn nach Durchführung der Bemeſſung fih berans- 
ſtellen ſollte, daß die im ganzen Staate bemeſſene Ver⸗ 
mögensſteuer den Betrag von 1 Milliarde Goldfranken über⸗ 
ſteigt oder nicht erreicht, ſo wird dem Steuerträger jeder 
Kategorie, von dem 5. Grade angefangen, bei Anwendung des 
früheren Prozentſatzes, die Steuer entſprechend erhöht oder 
herabgeſetzt. 


koſtſpieliger Dachrevaraturen iſt dabei gar nicht einmal au 


ne mit dieſer Aufführung wieder einmal ihre Aufgabe 
denken. 


Züh 
trotz der vielen Schwierigkeiten erfüllen konnte. 


—— 


Leiten Dem poluiſchen Mädchengymnaſium droht, wie deſſen 
Mar mitetilt, die Gefahr, wegen Wangels an Brenn- 
wen erial geſchloſſen zu werden. Infolgedeſſen 
der det ſich der Leiter der Anftalt an die Öffentlichkeit mit 
Bitte, durch Spenden die Brennſtoffnot abzuwenden, * 
mün Der vierte Verbandstag der Vereinigung der kauf⸗ 
21. grifchen Vereine in Pommerellen fand hier am 20. und 
des . Mi. ſtatt. Vorträge gehalten wurden über „Die Lage 
Mitt dandels im Hiublick auf die wirtſchaftliche Lage und die 
5 111 zu ſeiner Geſundung“, über „Das Projekt der Orga⸗ 
Hi on einer Polnischen Bank der Pommerelliſchen Kauf: 
in uſchaft“ und über „Die wirtſchaftlich⸗finanzielle Politik 


* Dirſchan (Tezew), 22. Oktober. Aus der Hochzeits⸗ 
geen ba heraus verhaftet wurde geſtern vor⸗ 
mittag ein Bräutigam in Mahlin, als er gerade bei den 
letzten Vorbereitungen zur Hochzeitsfeier begriffen war. Es 
handelt ſich nach der hieſigen „Deutſchen Zeitung f. Pom. 
um einen Schleichhändler, früheren Arbeiter Joſef 
Kalkowski aus dem Freiſtaatgebiet, der in der Nacht von 
Donnerstag zu Freitag gemeinſchaftlich mit noch drei Dan⸗ 
zigern in Lanafuhr einen Raubüberfall auf einen dor, 
tigen Hausbeſitzer verübt hat, wobei 600 Milliarden (deutich) 
erbeutet wurden. Die Danziger Kriminalpolizei nahm die 
Verfoloung der Räuber auf und es gelang ihr bereits am 
Sonnabend dort die Verhaftung der drei Beteiligten. Als 


len und ihren Einfluß auf den Handel“. Die Grün⸗ e Aa 0 Die Vermögensſteuer wird auf Grund des Vermögens 
2 1 auele garn e re fern 2 e e dere en Baan e Ariel F a de d 
er Sonnabend⸗Wochenmarkt zeigte wieder 5 5 dei r Laſten, die ermögen verringern, bemeſſen. Für die 

. kommiſſar mit einem meiteren eamte ner eine Dei De erſte Rate, zahlbar See dem 15. April bis 15. Mai 1924, 


eſigen Kriminalpolizei, worauf mit Hilfe eines hieſigen 
Keimtnolbeamnten in Mahlin die Verhaftung des K. in der 
Wohnung der Braut erfolgte, wo man inmitten der bereits 
erſchienenen Gäſte die letzten Vorbereitungen für die Hoch⸗ 
zeitsfeier traf. Daß er an der Tat beteiligt geweſen ſein 
muß, beweiſt ſchon der Umſtand, daß man außer 18 Milliar- 
den Geld bei A 20, 50 08. e 

d einen ebenſolchen über ark vorfand. ach An⸗ 
5 in deſſen Brieftaſche befunden 


werden die Steuerbehörden auf Grund der Faſſionen eine 
Anzahlung in der Höhe einer halbjährigen Rate berechnen. 
Auf Rechnung dieſer Rate ſind die Steuerträger verpflichtet, 
in der Zeit vom 10. November bis 10. Dezember 1923 ohne 
beſondere Aufforderung zu bezahlen: 

a) Steuerträger, die an Grund⸗ oder Gebäudeſteuer 
150 000 bis 600 000 Mkp. jährlich zahlen (Geſetz vom 15. Juni 
1923, Dz. U. R. P. Nr. 65, Poſ. 505) die volle Quote der auf 


Aud 

Manende Preiſe. Man ſorderte für Butter bereits 240 000 
we und darüber und vereinzelt mag der Preis auch be⸗ 
dar worden ſein. Von den Polizeibeamten wurde aber 
er geachtet, daß der Preis von 180 000 Mark, den die 
Fern elmolkerei ich für Butter zahlen läßt, nicht über⸗ 
Cie ten wurde. Es wurden weiter folgende Preiſe erzielt: 
x big, 180 000 Mark, Glumſe 25 000 Mark, Kartoffeln 200 000 
rot 30 000 Mark, Mohrrüben 5000, Written 2000—3000 Mark, 
Rüben 3000 Mark, Zwiebeln 15000 Mark, Weißkohl 


J000 Mark, Rotkohl 4000 Mark, Radies 2000 Mark, Birnen 1 Da usge N 
000 ’ „ 0 f nziger Staatsanwaltſchaft a „das erfte Halbjahr 1923 entfallenden Steuer, die 600 000 bis 
| u 18000 Mark, Apfel 700010000 Mark, Pflaumen ee t rk 575 1 Million Mkp. zahlen, die doppelte Quote und die über 
1 Million zahlen, die dreifache, auf dieſelbe Weiſe berechnete 


* Koniß (Choiniee), 20. Oktober. In der letzten Stadt. 
verordnetenſitzung wurden die Preiſe für 
Strom Gas und Waſſer neu feſtgeſetzt, und zwar auf 


hleupreiſe im Monat des Strom. und 
Grundlage der Knhlenvreii r Preis für eine Kilo⸗ 


Gasverbrauchs. Dauach beträgt de 


75 000 Mark, Tauben 00 000 Mark, Enten 50 000--60 000 Mark 
Mar fund, Gänfe 50 00030 900 Mark, Fettganſe 70 000 
Mart Jiſche 40 000 Mark. Schweinefleiſch kostet ſchon 100 000 


Mark Gehacktes 100 000 Mark, Schweineſchmals 200 000 
Mark. * 


Quote; . 5 5 

b) die doppelte Quote der Gewerbeſteuer der auf das 
erſte Halbjahr 1923 entfallenden Gewerbeſteuer der erſten 
ſechs Kategorien und Handelsunternehmungen der erſten 
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‚Or, 


* 


zwei Kategorien die Steuerträger, die Gewerbeſteuer 


en; 

e) die einmalige volle Quote der auf das erſte Halbjahr 
entfallenden Gewerbeſtener freie Berufe, Induſtrieunter⸗ 
nehmen der ſiebenten Induſtriekategorie und der dritten 
Handelskategorie; 


d) den ſechsfachen vollen Jahresbetrag der auf das Jahr 


1923 entfallenden Umſatzſteuer die Zahler der Umſatzſteuer 
in Oberſchleſien. \ 

Die erwähnten Anzahlungen auf die erfte Rate, die am 
15. April bis 15. Mai 1924 fällig iſt, ſind auch weiterhin in 
der gleichen Höhe am Fälligkeitstermine der weiteren Raten 
zu bezahlen, bis zur Verſtändigung des Steuerzahlers von 
der endgültigen Bemeſſung der Vermögensſtener. Der 
Se kann auch auf einmal mehrere Raten be⸗ 
zahlen. 

Infolge des in letzterer Zeit erfolgten Sturzes der pol⸗ 
niſchen Mark empfiehlt das Finanzminiſterium, ſchon 
jetzt gewiſſe Beträge für Rechnung der Vermögensſteuer in 
polniſchen Mark, Goldbons oder fremden Valuten einzu⸗ 
zahlen, die von den Finanzkaſſen zum Tageskurs des Gold⸗ 
franken angenommen werden. Das Finanzminiſterium 
lenkt die Aufmerkſamkeit darauf, daß ſich der Steuerträger 
durch die ſofortige Einzahlung vor den Folgen eines wei⸗ 
teren Sturzes der Mark ſchützt und auch mithilft an dem 
großen Werke der finanziellen Sanierung des Staates. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Origtnal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle 88 — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Berſchwiegenheit zugeſichert. 


a Bromberg, 8. Oktober. 
Deutſche Turnerſchaft in Polen. 


Am Souutag, 21. d. M., fand in Bromberg ein Wett⸗ 
turnen ſtatt, zu welchem 12 Turnvereine Wetturner ent- 
ſandt n. Pünktlich um 8½ Uhr traten etwa 60 Wett⸗ 
turner zum Kampf au, der ſich aus Zwölfkampf 1. und 
2. Stufe, Fünfkampf und Mannſchafts kämpfen zuſammen⸗ 
ſetzte. Es wurde ohne Pauſe bis zur Beendigung der Wett⸗ 
kämpfe durchgeturnk. Gegen 5 Uhr nachmittags verſammel⸗ 
ten ſich die Teilnehmer im „Frithjof“ zum gemeinſamen 
Mittageſſen, wobei dann auch die Siegerverkündigung vor⸗ 
genommen wurde. 

8 Turner errangen den Sieg: Zwölfkampf 


25 : 1. Alfred Funke⸗Lodz mit 178, 2. Georg Senf⸗ 
Liſſa mit 168 und 3. Albert Berg⸗Thorn mit 166 Punkten. 


Bei Berg⸗Thorn iſt dieſe Leiſtung um ſo anerkennenswerter, 
als es ſich um einen Wetturner der erſten Stufe im vorge⸗ 
ſchrittenen Alter von 48 Jahren handelt. Zwölfkampf 
2. Stufe: 1. Bruno Zeidler⸗Lodz mit 187, 2. N Richter⸗ 
Lodz mit 178, 3. Joſef Otto⸗Konitz mit 170, 4. Willy Pitt⸗ 
Poſen und Senkbeil jun.⸗Graudenz mit je 169, 5. Bruno 
Gonſch⸗Konitz mit 166, 6. Richard Michler⸗Poſen mit 163 und 
7. Alfred Kelm⸗Bromberg⸗Weſt mit 100 Punkten. Fünſ⸗ 
kampf: 1. Eugen Hofmann⸗Bromberg mit 98 und 2. Gerd 
Heinrich⸗Bromberg mit 70 Punkten. Im 400⸗Meter⸗Staffel⸗ 
lauf errang den Sieg M. T. V. Bromberg mit 4995 Sekun⸗ 
den. Allen Siegern wurden Eichenkränze bzw. Sträuße 
und Urkunden überreicht. Noch am Sonntag abend fuhren 
die auswärtigen Teilnehmer in ihre Heimatorte zurück. 


s Hinrichtung. Heute früh um 7 Uhr wurde hier ein 
gewiſſer Marein Ignaſiak durch Erſchießen hingerichtet, der 
vor einem Jahre auf einer Landſtraße nahe der Station 
Witoslaw, Kreis Wirſitz, einen Briefträger ermordet hat. 
Näheres über die Hinrichtung werden wir in unſerer 
nächſten Nummer veröffentlichen. a ö 


§ Ertappte Ladendiebe. Geſtern wurde ein Joſeph Pal⸗ 


mowski und eine Anna Karbownik, beide aus Graudenz, da⸗ 
hei abgefaßt, als ſie aus einem Laden am . 
[Stary Rynek) Seide im Werte von 84 Millionen Mar 
ſtehlen wollten. Beide wurden der Polizei übergeben. 
S Verhaftung eines Diebes. Die Kriminalpolizei ver⸗ 
baftete einen gewiſſen Egon Ihlke, der kürzlich eine Herren⸗ 
uhr und 250 000 M. bares Geld geſtohlen hatte. ö 
„FS Einbruchsdiebſtähle. In dem Haufe Nakeler Straße 
(Nakielska) 10 iſt ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. 
Die Diebe erbrachen den Dachboden und ſtahlen daraus 
dern im Werte von 10 Millionen Mark. — Eee Bein Orte 
hrosciu, Kreis Bromberg, drangen ebenfalls Einbrecher 
durch Einſchlagen der Fenſterſcheiben in ein Haus und ent⸗ 
wendeten dort zwei Flinten, zwei Stutzen, ein Fernglas, 
einen Segen und Schuhe, A ver me 970 
Festgenommen wurden geſtern Perſonen: dre 
Sittendirnen und ein Betrunkener. Fall 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

Oentſch⸗Evang. Frauenbund. Mitalted 

20. Bent 5 Uhr. Gemeindehaus. a 1 . ee ua 
0 © 0 105 


* Obornik, 22. Oktober. Vergaugene Nacht brach in der 
hieſigen Ziegelei ein Großfeuer aus arch das die 
ckenſchuppen und der hintere Teil des Maſchtneuraumes 
den Trans miſſionen völlig ei rt 
* Poſen (Poznan), 20. Oktober. Der Schulverein 
„Deutſches Gymnaſtum in Poſen“ hielt Freitag nach⸗ 
mittag eine gut beſuchte Generalverſammlung ab, 
die vom Direktor Profeſſor Stiller geleitet wurde. Der von 
ihm erſtattete Jahresbericht berührte u. a. den Er⸗ 
werb von Lehrmitteln zu verhältnismäßig geringen Preiſen 
und gedachte mit Dank der leihweiſen unentgeltlichen Über⸗ 
laſſung von Lehrmitteln, beſonders für den Phyſikunterricht, 
durch den Schulverein zur Förderung des höheren Mädchen⸗ 
ſchulweſens Poſen⸗Weſt. Ein erſter Aufruf an die Eltern 
zur Stiftung von Geldmitteln zum Ankauf des Inventars 
hatte einen befriedigenden Erfolg, und ein zum Beginn des 
neuen Schuljahres an Eltern und Freunde der Anſtalt er⸗ 
laſſener zweiter Aufruf verſetzte die Anſtaltsleitung in den 
Stand, die Schulden reſtlos zu begleichen, ſo daß die finan⸗ 
zielle Lage des Gymnaſiums gegenwärtig zwar n als 
glänzend, aber doch als befriedigend zu bezeichnen iſt. Weiter 
erwähnte der Bericht die Einführung der Roggenwährung 
für das A Dieſes wird vermutlich auch für No⸗ 
vember in Form eines Zeutners Roggen fernefest werden. 
Beſchloſſen wurde, die Höhe der Mitgliederbeiträge nach 
einer von einem Ausſchuß feſtgeſetzten Staffe 
ſtimmen, nach Maßgabe der wirtſchaftlichen Lage der Mit⸗ 
glieder. Angeregt wurde auch, Mitglieder zu werben unter 
denjenigen Deutſchen, die keine Kinder auf dem Gymnaſium 
haben. Hierbei machte Prof. Stiller die Mitteilung, daß ſich 
unter den jetzigen 50 Mitgliedern etwa 40 ſolche befinden, 
die lediglich um der Sache willen das Gymnaſtum durch ihre 
Mitglied ſchaft unterſtützen. a 17 
* Poſen (Poznan), 19. Oktober. Die Spiritus ⸗ 
Genofſenſchaft hielt geſtern eine außerordentliche Ge⸗ 
neralverſammlung ab, die von rd. 800 deutſchen und polni⸗ 
ſchen Spiritusproduzenten beſucht war. Direktor von 
Loſſow erſtattete den Geſchäftsbericht. Die Genoſſenſchaft 
hat trotz zahlreicher Außenſeiter, die ſich von ihr abſplitter⸗ 
ten, gute Erfolge gehabt. Dem Seim wird demnächſt ein 
Spiritusmonopolprojekt zur Beratung vorgelegt. 
Nach dieſem würde ſich das Kontingent in der Weiſe ver⸗ 
teilen, daß Kleinpolen die Hälfte des ehemals preußiſchen 


lung zu be⸗ 


Teilgebiets und dieſes wieder die Hälfte des von Kongreß⸗ 

polen aufzubringen hat. Ein Produzentenverband wurde 
252 in dem die Spiritusgenoſſenſchaft die Ober⸗ 
and hat. 

* Poſen (Poznan), 2. Oktober. Am Sonnabend mittag 
wurde ganz plötzlich auf Verfügen des Geſundheitsamtes 
die hieſige St. Martin ⸗ Apotheke geſchloſſen. 
Welche Gründe zu dieſem Schritt vorliegen, iſt unbekannt. 
— Ein Milliarden ⸗Einbruchsdiebſtahl wurde 
am geſtrigen Sonntage im Damenputzgeſchäft von Bonin 
(früher Schwarz) in der ul. 27. Grudnia 16 (fr. Berliner Str.) 
verübt. Geſtohlen wurden zahlreiche Damenhüte, ver- 
ſchiedene Damenkleider, ein Ledermantel und andere Gegen⸗ 
ſtände. — Nicht weniger als 103 Kraftwagenführer 
wurden in der Zeit vom 15. bis 21. d. M. zur Beſtrafung 
aufgeſchrieben, weil ſie Vorſchriften der Straßenverkehrs⸗ 
ordnung übertreten hatten. 


In Deutſchland 


Deutſche Nundſch jan 


für November leinſchl. Porto) 150 000 vonn. wit, in deutſche 
Mark umgerechnet nach Tageskurs. Einzahlung auf 


Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 
Kleine Rundſchau. 


Auch eine Schuhgenoſſeuſchaft. In einer Neuorker 
Seitung erſchien kürzlich die folgende Anzeige: „Junger 

nn, der ſein rechtes Bein verloren hat, wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft eines Gentleman, der das linke Bein verloren 
hat, um ſich mit ihm beim Einkauf von Schuhen und Stie⸗ 
feln zuſammenzutun. Schuh⸗Nr. 8.“ 

* Der abkühlende Eisberg. Die abkühlende Wirkung, 
die ein Eisberg hervorbringt, wird durch die Meldung eines 
Dampfers beleuchtet, der auf der Fahrt von London nach 
Neuyork einen Eisberg ſichtete. Der Eisberg befand ſich in 
43,02 nördlicher und 49,56 weſtlicher Lage, er maß 100 Fuß 
Höhe bei 250 Fuß Länge. Obwohl der Eisberg etwa 50 Kilo⸗ 
meter entfernt war, als man ihn ſichtete, fiel doch die Tem⸗ 
peratur des Meeres um 1 Grad, während die Lufttempera⸗ 
tur um 8 Grad niedriger wurde. 


Handels⸗Rundſchau. 


Teuerungserſcheinungen auch im Ausland. 


Schweden au 
und Fleiſch die Inderziffer ſich gering 5 konnte, erhöhte 
ſich in Norwegen di infolge Preisſteige⸗ 
rungen für Wilde 5 Dänemark zeigt 
ſich eine nicht unerhebliche Steigerung. In Oſterreich bat die 
Stabiliſierung der Wäh ch W Br 

e Lebens⸗ 


e e e beim Export von Eiern. Die Maris 
pnlationsgebühren für die Ausfuhrerlaubnis für Eier, welche laut 
Veroroͤnung des Handelsminiſters vom 19. 12. 1920 („Monttor 
Polski“ Nr. 20 vom 26. 1. 1921) 04 Prozent des Warenwertes 

enwärtig 8200000 Mark pro Waggon. 


Geldmarkt. 
Der Dollar, errechnet aus der vorbörslichen Danziger Parität 


auß machen, betragen geg 
(M. P. vom 4. 10. 229 


von heute, iſt auf 1 700 000 Polenmark geſtiegen. 


Auszahlun 

0,0025 / —0,0026%, Muszahlung 5 

Neuvork, Auszahlung Warſchau 0,0011; in Zürich, Aus⸗ 
ſchau 0,0006. 


Warſchaner Börſe vom 22. Oktober. Schecks und Umſätze: 
sei ig und Berlin 5 00808 London 5 700 000 bis 


Amtliche Deviſenkurſe der / Da 
Banknoten: 1 am 


Tl. 
Verkehrsfreier Scheck: Warſchau 8 941 125 Geld, 8.357 875 Brief. 


Berliner Deviſenkyrſe. 


N 1140100000 T 

9 2342139 2353870 T 715785 T 

weiz 7112175 T| 7147825 T| 2184 2145350 T 

panien 1 5346800 5373400 1616080 T 

* 19 19651000 T | 19649000 T 5814500 T 

Nis de Jan. 

1 1102750 7 
Dun, Deiterr, 

100 Kr. abgeſt. 584888 168420 T 

ag 1 Krone 1185030 357291 1 

udapeſt 1 Kr.] 2194500 671875 7 


richer Börſe vom 22. Oktober. (Amtliche Notierungen.) 
ee ER bon 28,26, Paris 39,99%), Wi 
0, 1 Prag 40% h, Saaten J %, Beiglen 28,60, 90 le W en 


Die Laudesdarlehnskaſſe zahlte heute für eine Million deutſche 


Mark 20, 1 Goldmark 295 054, 1 Silbermark 111 324, 1 Dollar, gro 
Scheine 1290000, kleine 1277100, 1 Pfund Sterling 5 8001, 
1 franz. Franken 76600, 1 Schweizer Franken 230 000, 1 Zꝛoto, 
Serie A 50 800, Serie B und C 140 000. 8 
Bankausweis der P. K. K. P. vom 10. Oktober 1923. N 
Metallbeſtand 75289 484, 48 ( 89 170,34). Auslandsde 
60 330 752 275,40 (＋ 8 257 973 757,80). Auslandsrechnungen „ hilfe 
353 663127 4% (— 2244909000784).  Mechielportefeinee 
2 367 097 691 069,00 ( 289 989 054 921,00). Anleihen 742 155 000 
(+ 72 195 732 264). Schwebende Schuld des Staates 12 189 er 300. 
(＋ 1924 000 000 000). . K. O. 1 692 992 821,50 (+ 874 486 1 
Eigene Wertpapiere 66 445 325 350,75 (— 3 933 133 928). in Ne⸗ 
Aktiven 1 789 984 375 379,60 (+ 684 562 141 894,61. — 10 lauf 
ſervefonds 50 347 758 373,94 (unverändert). Banknoten Fon 
13 002 295 738 000,50 (＋ 1 804 557 840 658). Girorechnungen 9327. 
— zahlb. Verpflichtungen 2 901 538 388 060,28 (-+ 624 337 484 kannte 
Undere Paffiven 2 096 752 979 495,88 (+ 529 521 927 143,34). Ge läge: 
ſumme der Dekadenabrechnung 18 050 944 863 930,60. Dis konto Du 
Wechſeldiskont 24 v. H., Lombarddiskont von Wertpapieren 74 1.855 
Lombard von der Sproz. Goldanleihe 9 v. H., Lombard oon der 
Aproz. Prämienanleihe 6 v. 9.4 Goldbons 7 v. H., Lombard von 
5proz. Staatsaufbauanleihe 5½ v. H. 


Aktienmarkt. 


#! 
Kurſe der Poſener Börſe vom 22. Oktober. Bankaktie 
gwileckle Potockt 1 Ska. 1.88. Em. 25000. Bank Praemyslowehl 
1.—2. Em. 30000. Bank Zw. Spötek Zarobk. 1.—11. Em. 9 

Polski Bank Handl., Poznaß, 1.—9. Em. 35 000.—40 000. 
Bank Ziemian 1.—5. Em. 8000-8300. — „ 
R. Barcikowski 1.6. Em. 20 000 —19 000. Brzeskt Auto 
25 000. 1.—9. Em. 23 500—25 000—24 000. 
Skör 1.—5. Em. 55 00052 500. Cukrownia Zönny 1.—2. 
Kupons) 1300 000. Galwana, Budgoszez, 1.8. Em. 
Hartwig 1—6. Em. 9500—10 000. Hurtownia Zwigzkowa 1. 
65004500. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. 115 000120 000. 
1.—2. Em. 16000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 950 000—1 — 
Miyn Ziemialiski 1. Em. (ohne Bezugsrecht) 38 000. Pneu 
1.—3. Em. 4500. Post. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 10 000.88 
„Unja“ (früher Ventzkt) 1. u. 3. Em. 140 000 —150 000. Wa 
Seinen Sb here ans. URo ih: Betrag N 
ytwornia emiczuna 1.—4. Em. 
Giöwna 1.—2. Em. 18 000. Bled. Browarg Grobziskie 1.—4. Em. 
40 000—85 000. Tendenz: ſchwach. 2 Am 
Zuckerfabrik Opalenica (Cukrowuia Opalenica 8 
27. November, vormittags 10 Uhr, findet in der Zucerſabetk etue 
ordentliche Generalverſammlung der Aktionäre ſtatt. 


Produktenmarkt. 


Zucker. Pofen, 19. Oktober. Für ein Ktlogramm Baker 

im Kleinhandel zahlte man 120 000 Mark. in 
Spiritus. Poſen, 19. Oktober. Rektifizierter Sptritud 2. 

m 272 u. Be a Liter N da m n 200, 

ufammen 29 in Mengen von ern da 

dazu 200.000 Mark Steuer, zuſammen 288 200 Mark. Denaturieriet 

Spiritus das Liter 48 000. 

Naphtha und Naphthaerzeugniſſe. Poſen, 
für Fäſſer zu 100 Kg. in Zlotys = einem 
Naphtha 34, Benzin 0,7120 = 88; 0,721/ 800 
0,741/50 = 70; 0,751/60 = 60; 0,761/70 = 54; 0, 
kaniſieröl 81, Gasöl 17, raffiniertes Ol 68/20 
32: 335/50 = 36; 44,5/50 = 41; 555/50 = 
Benzol 65, Tovotte⸗Fett 45. 55 1 

Danziger Getreidenotierung lamtlich) vom 22. Okto Weizen 
unverändert 1301,45 Dollar, Roggen 0,0 Dollar, Gerſte 1,20 bis 
1,30 Dollar, Hafer 0,80—0,85 Dollar. 


Materialienmarkt. 


tm 
Wolle. Poſen, 22. Oktober. Preiſe in tanfend Mark; 
Einkauf Wolle 1. Gattung 21 750, 2. Gattung 20 850, 3. Gatte 
91.050; im Verkauf Wolle 1. Gattung 21800, 2. Gattung 21600 
3. Gattung 22 000. 
Metalle.. Warſchau, 2. Oktober. Der polntide 
hüttenverband ſetzte für die Zeit vom 21. d. M. bis auf ungen 
folgende Preiſe für 1 Kg. Walzware Iofo Hütte in Waggon ten en 
ur: . e 1 8 — en * alt ger 
engen find die Preiſe etwa roze 5 N 
walzt 98 600, warm gewalzt 55 900, Draht 59 500, Blech 68 500, uni 


verjaleifen 57 400. 1 
angeeß⸗ 
kauſtiſches Soda im ww 


8 L881 
88882 8 8 


— 


Holzmarkt. 


Die Holzausfuhr aus Polen. Nach der letzten amtlichen 
Fer ace dur tellung führt Polen zwiſchen 5 und 6 Wigger: 
aummeter Holz aus, und zwar hauptſächlich Kiefern⸗ und fund 
olz. Nimmt man als Preis für einen Raummeter ein 
terling an, ſo ergibt das 5 100 000 000 000 poln. Mark. nee 
bar von uns kaufen die Tſchechoſlowakei und Dentihland, 
chließen die Geſchäfte in Danz i Berke uf er 


ng 
altenen Summen müſſen dem Finanzminiſterium zur Verfügn 
gegen werden, wobei 1 Beſitzer nur über 30 rozent dag Fir 


Es fehlt indejien an Gemeidemlblän 
00 ſtatt 3500 


Maasberg & Stange 
Bydgoszcz, Pomorska 5 h 

Jelefon 900 Zelegr.- Nr: „tante, 
Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 


Kalk, Zement. e 
gross - Veririeb und general Vertretungen. 


Kom.-Ges. auf Aktien, Telefon 6551/4, 
Danzig, Dominikswall 13. 


Erledigung sämtl. Bankaufträg®* 


Bank A.Pfotenhauer 


1925 

d ichſel betrug am 22. Okto bez ln 

e e e 
ar u ebra „ 

1,76, 208 udenz) 8 2.84, S tewmenbier 

19. Oktober 45 75 Rratow am 19. Sttober 

Ottober + 306, Plock am 18. Okto 


5 7 
92 
2900600 eee %%% %%% 
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